
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1943

8.11.1943 (No. 262)



Terlug unü öchrWitung
Vertag : Badiscve Preise , Grenzmark -
Truckerci u » d Perlag St . m . H .,
Karlsruhe <Baden >, BcrlagZgebiiude :
Häuserblock Waldslratze Nr , ZS. flern -
fvrecher 9550 —5:5. nachts nur 9552 .
Hauptgeschäftsstelle , Tchristleilung »
5r »ckerei : Waldstraße 28 . Postscheck¬
konto Karlsruhe I98M . Telegramm -
adresse : Badische Presse , Karlsruhe .
Bezirksansgabe : Hardt und Ortenau .
Nund 5CMI Ausgabestellen in , Stadt
>tnd Land , vicschästsstellen in Ahe .-
5 »rlacb , Ettlingen , B . -Baden » . Kehl .
Tie Wiedergabe eigener Berichte der
Badischen Presse ist mir bei genauer
Quellenangabe gestattet . — Aiir nn -
verlangt übersandte Beiträge über -
Nimmt die Zchristleitung keine Haftung .

Geue Badische Presse KUN ^ elS - ZeitUNg Badische LaudeszeUung
Ceneral -Slnzeiser für Sütweftöeutschland

ZZezugs- und Anzeigenpreise
vez « ,Sprei » : Monatlich 2 .— JIM .
Im Verlag oder in den Zweigstelle »
abgebolt 1.70 JIM . Auswärtig «
Bezieher durch Boten 1.70 JIM
einschl . 10,6 JU Beförderungsgebühr
zuzüglich 30 JW Trägerlohn , Post -
brzieher 2.0S JIM einschließlich
18,0 Beförderungs -Geblldr und
56 JU Zustellgeld . Bei der Post
abgeholt 1.70 JIM . — Abbestellungen
nur bis zum 20. des Monats auf
den Monatsletzten . — Anzeigenpreis :
8 . Zt. Preisliste Nr . 10 gültig . Die
22 na breite Millimeterzeil « 10,5?/ ,
bei Familien - u . kleinen Anzeigen Er¬
mäßigung . Werbeanzeigen : die 46 mm
dreite Millimeterzeile 6öXt . BeiMen »
genabschlüffen Nachlaß nach Staffel S .
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n vollbelabene Truppmtnmsportll in NM geworfen
Em schwerer Schlag für Ejseichowrrs Sütitalien Fron» - I i Zahroastschiffe mit >4« «»« NRZ . im» zwei Zerstörer

Aus dem Führerhauptquartier , 7. Nov. DaS Ober »
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Tie deutsche Luftwaffe sührte erneut einen schweren Schlag gegen
feindliche Truppen - und Nachschubtransporte im westlichen Mittel -
meer . Kampffliegerverbände griffen in verwegenem Tiefflug vor
der nordafrikanischen Küste einen aus 22 vollbeladenen Truppen -
transportern bestehenden , durch acht Zerstörer gesicherten Geleitzng
an . Zahlreiche Bomben und Torpedos trafen 13 große Fahrgast -
schisse mit zusammen 14V VW BRT . sowie zwei Zerstörer Vernich-
tend . Bereits im Abslug wurden mebrere der getroffenen Trans -
porter in brennendem und sinkendem Zustand beobachtet . Mit den
vernichteten Schissen sanden viele Tausend « junger Nordamerika » !-
scher und britischer Ersatzmannschaften ihr Grab in den Wellen . •

*

Dieser Erfolg deutscher Kamps - und Torpedosliegerverbände ge -
gen einen stark gesicherten britisch -nordamerikanischen Meleitzug nn -
ter der algerischen Küste ist der viert « Schlag , den die deutsche Lust -
Waffe in den letzten drei Monaten gegen die feindliche Versoranngs -
schifsahrt im Mittelmeer geführt hat . Am 13 . 8 . sanken nach ver -
wegenen Angriffen deutscher Torpedoslieger bei der Insel Alboran
25 Schisse mit 17G000 BRT ., am 4 . 10 . bei Kap Tenes 16 Schiffe
mit 130 000 BRT . und am 21 . 10 . 16 Schisse mit 9Q 000 BRT . in
den algerischen Gewässern . ,

Der in den Abendstunden des 6 . 11 . auf der . Höhe von Dellns
angegriffene Geleitzng fuhr mit Ostkurs unter der algerischen Küste
und bestand aus 22 großen Transportern , die von acht Zerstörern
gesichert wurden . Gleichzeitig waren britische und nordamerikanische
Iagdverbände aus dem Küstenraum Algeriens zur Sicherung ein-
gesetzt , während Rakbatterien des Feindes zeitweilig einen Feuer -
schirm über den Geleitzug legten . * v -

.Deutsch ? Aufklärer hatten den aus vollbeladenen T r u p -
Pentransportern bestehenden Geleitzug in den frühen Mor -
genstunden des C. 11. ausgemacht . Sofort starteten Kampf - und Zer -
ftörerverbände , die bereits beim ersten Anflug einen mehr dls 12 000
BRT großen Dampfer versenken konnten . Welle auf Welle von
Kampf - und Torpkdosliegern warfen Bomben und schössen Torpe -
Hos gegen die in Dwars - Linix fahrenden Schiffe und trafen mit

vernichtender Wirkung insgesamt 13 Schiffe und zwei Zerstörer . Die
ersten Bolltreffer erhielt ein großer Truppentransporter von über
12 OVO BRT . , auf dem große Erplosionen mit starker Ranchentwick-
lung beobachtet wurden . Ein weiteres Transportschiff , das ebenfalls
Truppen für Nie süditalienische Front an Bord hatte , wurde so schwer
getroffen , daß die Begleitzerstörer zur Ausnahme der Schiffbrüchigen
herbeieilen mußten .

Torpedoflieger trafen weiterhin ein großes Fahrgastschiff von
10 000 BRT . und setzten zwei weitere Transporter von 8000 —9000
BRT . und zwei Transporter von 12 000—13 000 BRT . in Brand .
Ein gleichfalls mit Truppen und Kriegsmaterial vollbeladenes
Transportschiff vou Mindestens 15 000 BRT . wurde von zwei Tor -
pedos gleiclneitig mittschiffs und am Heck getroffen . Mehrere weitere
Handelsschiffe und Truppentransporter von 8000 — 10 000 und mehr
BRT . erhielten ebenfalls schwere Bomben - und Torpedotreffer . Die
Angriffe unserer Kamps - und Torpedofliegerverbände wurden trotz
schlechtester Wetterbedingungen — es herrschte starke Bewölkung und
Regenschauer — durchgeführt . Das feindliche Geleit wehrte sich
mit allen Mitteln und ließ zur Behinderung unserer immer wieder
zum Angriff ansetzenden Kamps - nnd Torpedoflieger zahlreiche
Sperrballone hoch . Erst der Einbruch der Dunkelheit zwang unsere
Kampsverbände , ihre Angriffe einzustellen .

Aufklärer , die nach den verwegenen Angriffen unserer Kampf -
nnd Torpedoflieger weiterhin Fühlung mit dem feindlichen Geleit -
zug hielten , stellten fest , daß weitere der schwergetroffenen Truppen -
transporter und Zerstörer sanken.

Da dieser Geleitzug in besonderem Maße für die Herankchafsung
neuer Truppen für die britischen und nordamerikanischen Armeen
an der süditalienischen Front zum Ausgleich der schweren Berluste
bestimmt war und nunmehr zum größten Teil in den Fluten des
Mittelmeers versank , stellt die Leistung unserer Kampf - und Tor -
pedoflieger einen der größten Erfolge dar , die bisher im Mittel -
meer gegen die feindliche Nachschub- und Versorgungsschiffahrt er -
zielt wurden . In Anbetracht d«r außerordentlich starken Abwehr
von Land her nnd von den Geleitschiffen ist der Verlust von sechs
deutschen Flugzeugen , die von dieien Angriffen zu ihren Einsatz -
Häfen nicht zurückkehrten , als gering zu bezeichnen.

Erbitterte Abwehrkömpfe an der Slt- und Südfront
Dei heulige Wehrmachlsberichl

Aus dem Führerhauptquartier , 8. Nov. Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In der Landenge von Perekop hatten auch gestern die mit star -
ken Kräften geführten Angriffe der Sowjets nur geringe örtliche
Erfolge . Seit Tagen bewähren sich in ' diesem Frontabschnitt beson-
ders das brandenburgische Pionierbataillon 71, dessen Kommandeur ,
Major Schneider , in den letzten Kämpfen siel, sowie die im Erd -
kämpf eingesetzten Teile der 9. Flakdivision . An der Dnjepr - Front
verlief der Tag , abgesehen von erfolgreichen eigenen Vorstößen ,
ruhig . Bei der Fortsetzung unseres Angrifssunternehmens südlich
Rikopol wurde eine eingeschlossene feindliche Kräftegruppe zerschla-
gen und weitere Gefangene und Beute eingebracht .

Im Kampfgebiet von Kiew setzten unsere Truppen den auf breiter
Front mit überlegenen Kräften vorgestoßenen Sowjets erbitterten
Widerstand entgegen . In diesen mit unverminderter Heftigkeit an -
dauernden schweren Abwehrkämpsen haben sich die fränkisch-sudeten -
deutsche 183. Infanteriedivision nnter Führung von Generalleutnant

' Tettling und die oftpreußische 217. Infanterie -Division unter Füh -
rung von Generalleutnant Poppel besonders ausgezeichnet . In dem
unübersichtlichen See - und Sumpsgebiet des Einbruchsraumes von
Newel stehen eigene Kampftruppen im Abwehrkamps gegen stärkere
feindliche Kräfte . Versuche der Sowjets , den Einbruchsraum nach
den Seiten zu erweitern , scheiterten . Aus den übrigen Abschnitten
der mittleren und nördlichen Ostfront wird auch gestern nur örtliche
Späh - und Stoßtrupptätigkeit gemeldet .

An der süikitalienischen Front greift der Feind mit zusammen -
gefaßten Kräften weiterhin hartnäckig unsere Stellungen Nordwest-
lich des Volturno an . Dabei kam es besonders bei Benasro zu hes-
tigen nnd für die Briteä und Nordamerikaner äußerst verlustreichen
Kämpfen . Schnelle deutsche Kampsflugzeuge führten wirkungsvolle
Tiefangriffe gegen feindliche Krastsahrzeugansammlungen .

Feindliche Fliegeroerbände flogen am gestrigen Toge in die be-
fetzten Westgebiete ein und drangen bei unsichtigem Wetter bis in
westdeutsches Gebiet vor . Durch Bombenwürfe entstanden nur in
einem Ort einige Schäden . Auch Störangrisse in der vergangenen
Rächt waren nur von geringer Wirkung . Füns britisch-nordameri -
tonische Flugzeuge wurden abgeschossen .

Deutsche Flugzeuge belegten auch in der Nacht zum 8 . November
Einzelziele im Stadtgebiet von London mit Bomben schweren
Kalibers .

Sie Schwerler für Divisions Kommandeur
Der Führer verlieh am 4. 11 . das Eichenlaub , zum Ritterkreuz

zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Generalleutnant Gerhard

Gras von Schwerin , Kommandeur der in diesem Jahr dreimal im

Wehrmachtsbericht besonders hervorgehobenen IL. Panzergrenadier -

Division , als 41 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .
Generalleutnant Gerhard Graf von Schwerin wurde - m 33. 6. 1899

«IS Sülm des »irgicriliigspräsidenten Detlefs Graf von Schwerin in
Hannovrr geboren . 1914 wurde er von der Haupttadcttenanftalt in
Bcrlin -Lichtcrsclde als Fähnrich dem zweiten Garde -Regiment »u Nuß
tibcrwicsen . 191S erwarb er sich das Ritterkreuz des Hausordens von
L,iibei» ollrrn mit Toiwrrter » . Im Stiiidcrttausendmanuhcrr stand er
zuuächftim ? nw .. . c? !c !>! c° i,ncn , Rr,1 und fand » an 193« « i« 1939
in Gencralstaösstclluiigcn Verwendung . 3 » diesem Kriege war er nach
seiner BcsSrderung zum Oberstleutnant Bataillonstommandeur im Gre¬
nadier -Regiment „ Groftdeutschland ". Er führte dann »uniichft diese »

Regiment , mit dem er im Westen den MaaSlibergang erzwang , und
später ein anderes Grenadier -Regiment , mit dem er die Wehgand -Linie
bei Amiens durchbracti . 1941 war er als Oberst und Rcgimcntskomma » -
dein nn der Einsltiliestuug von Tobruk beteiligt . Am Oktober 1942 zum
Generalmajor bcsördcrt , steht Gras von Schwerin seit November 1942
als Divisionskommandeur an der Oftlront . 1943 ersolgte seine Besör -
derung zum Generalleutnant .

Das Eichenlaub für Hauptmann Ziemer
Der Führer verlieh am 2. 11 . das Eichenlaub zum Ritterkreuz

an Hauptmann Ernst Ziemer , Kompanichef in einem Grenadier -
Bataillon , als 317 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Die größte Seeschlacht im Pazifik
Lissabon , 8. Rov . Zn den Kämpfen im Südpazifik erklären

Washingtoner militärische Kreise, daß die bisher größte See - und
Luftschlacht dieses Krieges in diesem Gebiet begonnen hat .

Sit Rovembervfsensive lm Nervenkrieg
Tg . Stockholm, 8. November .

^ Es wiederholt sich nun nach der Moskauer Konferenz das gleiche
Schauspiel , das man jedesmal nach den vielen Konferenzen zwischen
Churchill und Roosevelt erlebt hat : das Ueberschäumen eines durch
den Masseneinsatz der eigenen Agitation hochgetriebenen Zweckopti¬
mismus , der dann von seinen Regisseuren selbst widerrufen werden
muß . Augenblicklich hat die Gegenströmung wieder eingesetzt. Der
Begeisterungswirbel , den man aufgeführt hatte , um die nackte und
brutale Tatsache der bedingungslosen Kapitulation der Westmächte
in Moskau zu verbergen , ist von der breiten anglo -amerikanischen
Öffentlichkeit in ihrem alles beherrschenden Verlangen nach rascher
Kriegsbeendigung als feste , zeitlich bestimmte Zusage empfunden
worden . Hinzu kommt die Generaloffensive , zu der in diesen
Novemberwochen der gegnerische Nervenkrieg angetreten ist, der in
diesen Tagen in einer schlagartigen Auslösung einer beispiellosen
Gerüchtehochflut wildester Art gipfelt . Sämtliche Batterien , die
den englischen Spezialisten für diese Art politischer Kriegführung
von Ankara über Bern und Lissabon bis nach Stockholm zur Ver -
fügung standen , verstärkt durch das schwere Geschütz der Komintern
und die blassen , aber um so lauter bellenden Nebelwerfer der nord -
amerikanischen Sensationsagenturen haben ihr Feuer eröffnet . Was
gemeldet , behauptet und erfunden wird , ist gleichgültig , Hauptsache
ist, daß es nur so hinunterprasselt . Es dauerte nicht lange , bis völlig
benommen durch den Riesenlärm , den man selbst verursachte , und
mitgerissen durch den Sensationswirbel und die fetten Schlagzeilen
die man sich selbst ersonnen hat , die ersten Opfer eingebracht wur -
den . Mit Enttäuschung muß man feststellen, daß es wieder einmal
nicht der Gegner ist, der diesen ganzen Höllenspek¬
takel ernst nimmt , geschweige denn sich von ihm gerührt zeigt ,
sondern daß diese Opfer auf den Tribünen der eige¬
nen erwartungsvollen Z n s ch a u e r m e nq e eingetre¬
ten sind . Wieder einmal bestätigt sich die gefährliche Bumerang -
Wirkung eines derartigen FeuerwerkzauberS .

Nun hat die Gegenaktion eingesetzt. So sei das nicht ge-
meint gewesen , heißt es nun . Der Krieg sei keineswegs beendet .

'

Sein Ende sei noch gar nicht abzusehen , und jedenfalls stünden die
schwerste Bewährung und der härteste Einsatz noch bevor . Chur -
ch i l l hat sich genötigt gesehen, dem „Moskau - Optimismus "

, wie
die Epidemie agitatorischer Fehlspekulationen diesmal genannt
wird , entgegenzutreten . In einer Rede in Harrow erklärte er : „Der
Weg des Krieges ist noch sehr hart , und es ist mehr als gewagt , ein
Datum für seinen Abschluß festsetzen zu wollen ." Der Krieg werde
noch hart und lang sein . (Diese kalte Dusche gilt den „November -
Enthusiasten " und denjenigen in England und Nordamerika , die un «
bedingt „ ihren " Siea bis

"
Weihnachten geliefert haben wollen .) In

Washington wurde Marineminister K n o r vorgeschickt , um zur Ver -
nunft zn rufen . „Zwischen und um den Sieg steht nach wie vor ein
starker Feind "

, meinte er . „Die Deutschen haben ihre Kampfkraft
behalten , nnd ich sehe keinerlei Anzeichen dafür , daß sie etwa schlapp
machen könnten ." — Im USA . - Senat hielt der 77 Jahre alte
Senator Johnsen eine Rede von drei Minuten , in der er sagte :
„ Gott möge den Vereinigten Staaten in den Tagen beistehen , die
noch kommen werden ! Ich weiß , welcher Art diese Tage sein wer -
den ".

Auch der künstliche Nebel , den man um die wahren Hintergründe

Eine Million Italiener nach USA. ?
Gens , 8. Nov . „New Uork Herald Tribüne " berichtet , daß wahr -

scheinlich eine Million Italiener nach den Ver . Staaten gebracht
werden würden , um dort die Verknappmig an Arbeitskrästen zu beenden .

..Sowjetunion wird ASA. haushoch überragen"
Stockholm , 8. Nov . Aus der Eröffnungssitzung einer Tagung

zur „Festigung der sowjetisch-amerikanischen Freundschaft " stellte Sir
Hubert Wilkins fest , es werde nicht lange dauern , „bis die Sowjet -
union die USA . an materieller und wirtschaftlicher Größe und an
Einfluß in der Weltpolitik haushoch überragt ."

?ube Barurb macht wieder das Nachtriegsgeickäft
Stockholm , 8. Nov . Der Ĵude Bernard Baruch , der „Organisa -

tor " der gesamten USA . Rüstungswirtschaft im ersten Weltkrieg ,
wurde zum Leiter der innerhalb des USA .-Kriegsproduktionsmini -
steriums neuerrichteten Abteilung für Nachkriegsfragen ernannt , wie
der USA . - Mobilmachungsdirektor James Byrnes am Samstag -
abend bekanntgab .

Edens Umtriebe im Rahen Osten
Stockholm , 8 . Nov . Wie Reuter meldet , Hatzte der britische Außen -

minister Eden am Freitag in Kairo eine Besprechung mit dem
türkischen Außenminister Menemencoglu , an der der britische Bot -
schafter in der Türkei teilnahm . Nach einer Reutermelduug wurden

'

die Besprechungen am 6 . November beendet .
Der ägyptische König Farnk empfing am Samstagnachmittag

nacheinander den britischen Außenminister Eden und den türkischen
Außenminister Numan Menemencoglu in Audienz . Menemencoglu
war hierbei von dem türkischen Gesandten in Kairo begleitet .

Nach einer Meldung von Radio Bagdad hatte der irakische
Premierminister Nuri - Said eine Besprechung mit Eden , als dieser
auf seiner Reise nach Kairo aus dem Flugplatz im Habaniye zwischen-
landete .

Molotow sott nach England gehen
Tx . Stockholm , h . Nov . Die Sowjetarmee habe zwar große Erfolge

erzielt ; es wäre aber nicht anzunehmen , daß eine wichtige Ent -

scheidung erzwungen worden sei. Diese Entscheidung mit ihren stärk-
sten Kämpfen , härtesten . Entbehrungen und härtesten Belastungs -
proben stehe noch bevor . Eine Unterschätzung wäre überaus gefähr -
lich : Eine solche Warnung besindet sich selbst in einer amtlichen
Moskauer Feststellung . Im britisch-amerikanischen Lager
hat man nicht übersehen können , daß diese Tonart in auffallendem
Gegensatz zu der überquellenden Phraseologie und dem Vorschntz-
optimismus der Demokratien steht. „Eine bemerkenswerte Nüchtern -
heit "

, so meint heute ein schwedisches Blatt , kennzeichnet diese Sowjet -
stimmen in offenbarem Gegensatz zu der geschwätzigen Hysterie ihrer
Verbündeten .

Man nimmt an , daß Mo lotow persönlich nach London
kommen werde , um dort die Bildung und Einsetzung des so-
genannten Europaausschusses zu überwachen , was nichts anderes
heißt , als daß der Kreml von vornherein klarmachen will , daß er
diesen Ausschuß in eigener Regie übernehmen will, als ständige
sowjetische Liguidierungs -Kommission mit dem Sitz in London als
den wundesten Punkt des geringsten Widerstandes . Schüchtern ver -
merken die englischen Kommentare , daß Molotow wohl die meisten
derjenigen Fragen , die in Moskau „nur prinzipiell " geregelt werden
konnten "

, an Ort und Stelle praktisch entscheiden will . So werde
Molotow wahrscheinlich den polnischen Emigranten in London
persönlich „ Aufklärung geben ."

Snternationalisierung des Sue ? Kanals?
Ankara , 8 . Nov . Die Internationaliiierung des Suez - Kanals

wird von der englischen Regierung der ägyptischen Regierung vor -
geschlagen werden . Der Plan , so heißt es , steht im Zusammenhang
mit Beschlüssen , die aus der Moskauer Konferenz gefaßt worden
sind . Die Eigentumsrechte an dem Kanal sollen dem
Konzessionsvertrag entsprechend auf den ägyptischen Staat
übergehen , doch soll der Kaual - Verkehr einem internationalen
Gremium und einer internationalen Ueberwachung unterstellt
werden . Die Uebertragung der Eigentumsrechte yn die ägyptische
Regierung , dürfte wohl nach den Machtverhältnissen im Augenblick
nichts anderes bedeuten , als daß Aegypten als Strohmann Eng -
lands Geschäfte der britischen Aktionäre zu besorgen hätte . Es wird
also lediglich der Name der Firma geändert werden, die Inhaber
bleiben dieselben .
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der Moskauer Konferenz gelegt hatte , hebt und lichtet sich allmählich ,
um dahinter den nackten Verrat an Europa und die Unterwerfung
unter Stalins Forderungen zu zeigen . Der Londoner Korrespondent
der Schweizer Zeitung „Die Tat " weiß darüber einiges zu sagen.
Die englische und die nordamerikanische Presse haben versucht , so
stellt det Schweizer Korrespondent fest , das Fehlen jeder Erwähnung
Ostpolens und der baltischen Staaten als Verzicht der Sowjets aus -
zulegen bzw . mit dem Paragraphen sechs des Moskauer Kommuni -
ques zu erklären , in dem ein vages Versprechen gegeben wird , mili -
türische Streitkräfte nach Beendigung des Krieges aus fremden
Territorien zurückzuziehen. Die Engländer und die Nordamerikaner
machen sich eines bewußten Irrtums schuldig . Sie sehen nämlich
absichtlich über die Tatsache hinweg , daß die Sowjets das Baltikum ,
Polen und Rumänen als Teil der Sowjetunion verlangt haben und
sie deshalb von vornherein von jeder Diskussion ausgeschlossen haben
tzulls stillschweigende Anerkennung dieser Tatsache hat einen rei -
bungslosen Verlauf der Konferenz ermöglicht , stellt der Schweizer
Korrespondent in London fest . Die in Moskau festgesetzte Grund -
sordernng von bedingungsloser Kapitulation macht aber vor allem
in ihren Auswirkungen auf Italien klar , daß sich die Bolschewisie
rung durchaus nicht auf bie , osteuropäischen Staaten beschränken
will .

'
v

Moskau hat auf Finnlands Auslieferung bestanden
Genf , 8 . Nov . Wie der Reutervertreter aus Washington berichtet ,

ist ihm aus zuverlässiger diplomatischer anglikanischer Quelle mit »
geteilt worden , daß die „bedingungslose Uebergabe " auch auf Finn -
land angewandt werden solle . Finnland sei ebenso sehr ein Ver -
bündeter der Deutschen wie Ungarn und die anderen Länder , die
mit Deutschland zusammenarbeiten . Die entsprechenden von den ver -
Kündeten Mächten festgelegten Bedingungen fänden ebenso aujFinn -
land Anwendung wie auf Italien .

Hinsichtlich der Lebensmittelversorgung werde man Finnland
wahrscheinlich wie allen anderen vom Kriege zerstörten Nationen
Hilfe angedeihen lassen, aber es sei jedenfalls noch zu früh , um sich
jetzt damit zu befassen . England und die USA . würden eine große
Anzahl ihrer eigenen Verbündeten , die unter dem deutschen Joch
leiden , zu versorgen haben , und sie würden allen anderen vorgehen .
Die Reutererklärung findet ihre Bestätigung in einer Meldung des
Londoner „Daily Sketch "

, daß Moskau die bedingungslose Uebergabe
Finnlands verlange . Das habe man auf der Moskauer Außen -
Ministerkonferenz beschloffen , und die Engländer und die Amerikaner
seien völlig einverstanden mit der Forderung der Sowjets .

Auch Flandin wird den Kommunisten geopfert
, La Linea , 8. Nov . 73 Jnstruktoren und andere hohe Polizei -

beamte in Französisch - Asrika sind ihrer Aemter enthoben worden .
Unter den verabschiedeten Polizeibeamten befinden sich u . a . Louis
Lasags , der Generalpolizeiinspektor von Algier , und Louis Pouffat ,
der Chef der Polizei in Oran . Bezeichnend ist, daß auch der ehe -
malige französische Ministerpräsident Flandin , der bisher in
Rabat in Marokko einen Zwangsaufenthalt angewiesen erhalten
hatte , nun direkt in Haft ist und nach Philippeville in Französisch -
Westasrika abtransportiert wokden ist. Flandin , der kurz nach dem
französischen Waffenstillstand sein gesamtes Vermögen aus dem
Mutterland nach Nordafrika transportiert und große Ländereien er»
worden hatte , ist offenbar den Kommunisten ein willkommenes Opfer ,
mit dessen Gütern ein - gutes Geschäft zu machen ist.

Eifenhower verprellt feine englischen Kollegen
Lissabon , 3 . Nov . Erhebliches Mißbehagen hat unter den bri -

tischen Militärs eine Botschaft hervorgerufen , die General Eisen -
hower an die nordamerikanischen Truppen richtete , in der er auZ
Anlaß des Jahrestages der Landung in Französisch -Nordafrika den
USA . - Soldaten seinen Dank für ihre kämpferischen Leistungen auf
dem Mittelmeerkriegsschauplatz aussprach . Nicht nur diese an die
USA . - Soldaten gerichteten Worte , sondern auch ganz besonders die
Tatsache , daß Eisenhower an seine britischen Kollegen Admiral Eun -
Ringham und General Alexander , wie auch Luftmarschall Sir Arthur
Tedder , eine Kopie dieses Aufrufes mit der Forderung geschickt hatte ,
ihn als Tagesbefehl auch den gesamten britischen Truppen im Mittel -
meergebiet vorzutragen , hat bei den Kritischen Militärs unliebsames
Aussehen erregt . Vor allem ist man überrascht , bei der Aufzählung
der Leistungen der Nordamerikaner im Westen , ferner der Sowjets
im Osten und der Tschungkingchinesen im Fernen Osten , den Beitrag
Englands überhaupt nicht ' erwähnt gefunden zu haben .

Der Führer verlieh auf Borschlag des Reichsführers H den Krieg « -
»erichtcr-Einheiten der Wasfeu -tt den Namen tt -Standarte „Kurt
Eggets ". Ter bekannte Dichter Kurt EggerS fiel vor kurzem im Osten
als » -Obersturmführer und Panzerkommandant in der tt -Panzer -
Division „Wiking ".

Am 5. II ., dem Tage feines 7t . Geburtstages , wurde in Schwerin
der vor einigen Tagen in Berlin « erstorbene General der Flakartilleriea . D . Hugo Grimme . 1933/36 Präsiden « des Reichsluftschutzbundes ,
eingeäschert .

Der Fahrer empfing In Anwesenheit deS ReichSminifterS deS
AliSwärtlgen den neuernaiinten italtenifchcn Botschafter In Berlin ,Anfuso , zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens .

Der Türe empfing de » Parteisekretär Pavolini , der ihm über den
Verlauf der Vorarbeite » für den auf den IS . 11 . festgesetzten erstenPartei -Kongreß berichtete.

Die Hintergründe der Bombardierung des Vatikans
Der Papst sollte wegen feiner unparteiischen Haltung unter Druck gefetzt werden

Berlin , 8. Nov . Der anglo - amerikanische Bombenüberfall auf
den Vatikan , der nichts anderes als einen Versuch darstellt , den
Papst zu terrorisieren , hat einen Aufschrei der Empörung in der
gesamten Welt ausgelöst . Angesichts dieser verbrecherischen Provo -
kation muß sich die zivilisierte Welt die Frage vorlegen , ob man
sich auf der Seite der Anglo -Amerikaner von dem absichtlichen
Angriff auf das größte Heiligtum der katholischen Kirche und eines
der erhabensten Kulturdenkmäler des Abendlandes verspricht ,
das Oberhaupt der katholischen Kirche den eigenen Druckversuchen
gefügig zu machen .

In römischen Kreisen wird als bemerkenswert hervorgehoben ,
daß die Bombardierung des Vatikans zeitlich auffallend kurz nach
dem Abschluß der Moskauer Konferenz verübt . wurde . Aus dieser
Tatsache werde offenbar , daß das jüdisch-bolschewistische Diktat , das
Eden und Hull im Kreml entgegennahmen , sehr wahrscheinlich
auch ein Projekt enthält , das einen Anschlag auf die christ -
l i ch e Welt , insbesondere auf das Oberhaupt der katholischen
Kirche , vorsieht . Es wird in diesem Zusammenhang darauf ver -
wiesen , daß dem Attentat auf den Sitz des Papstes ein neuer schwe-
rer Angriff der anglo -amerikanifchen Luftgangster gegen den K ö l-
n e r Dom voranging . Von besonderer Bedeutung erscheint jedoch
die Tatsache , daß es genau eine Woche her ist, seit der „Osser-
vatore Romano " eine amtliche Erklärung des Vatikans veröffent -
lichte, in der die Kurie die Liigenmeldungen , die von den Gegnern
Deutschlands über das Verhalten der deutschen Truppen gegenüber
der Vatikanftadt verbreitet wurden , ad absurdum führte . In die -
fer Verlautbarung haben die anglo - amerikanischen Kriegsverbrecher
mit großer Wahrscheinlichkeit ihr Startzeichen zu dem tödlich ge-
meinten und von ohnmächtiger Wut ausgelösten Schlag gegen den
Papst gesehen. Dir unparteiische Stellung , die der gegenwärtige
Papst in diesem Weltkonflikt sich einzunehmen bemüht , die Em -
pörung , die er über den angelsächsischen Barbarismus gegen Kultur -
denkmäler mehrfach ausdrückte , hat den Vatikan mehr und mehr
zum Gegenstand feindseliger Betrachtungen in der angelsächsischen
Presse gemacht . In den politischen Gesprächen in der italienischen
Hauptstadt bezweifelt man nicht , daß diesen Kommentaren der
feindlichen Presse mit dem Verbrechen der vorvergangenen Rächt die
Tat gefolgt ist .

Im Augenblick des anglo -amerikanischen Berrorangrisfs auf die
Vatikanstadt befand sich der Heilige Vater nach einem Bericht des
„Osservatore Romano " in seinem Arbeitszimmer in einer Be -
sprechung mit ' dem Substituten des päpstlichen Staatssekretariats ,
Monsignore Montini . Als in kurzen Zwischenpausen plötzlich die
heftigen Detonationen der einschlagenden Bomben krachten , er-
schraken Papst Pius XII und sein Besucher heftig . Monsignore
Montini wandte sich sofort telephonisch an den zu dieser Stunde
diensttuenden Legationsrat Bolardo und gab ihm den Auftrag ,
sich nach dem Umfang der Katastrophe zu erkundigen . Der Papst
bat Monsignore Montini jedoch, sich selbst an die Unfallstätte zu
begeben und ihm dann gleich persönlich Bericht zu erstatten .

Am Samstag begab sich Papst Pius XII . selbst in aller Frühe
an die Stelle, , wo die anglo -amerikanischen Bomben niedergegangen
waren , und überzeugte sich durch persönlichen Augenschein von

dem Umfang der Katastrophe . Später empfing der Papst Kardinal
Canali in besonderer Audienz und ließ sich vqn ihm in dessen
Eigenschaft als Präsident der regierenden Kardinalskommission , der
Augenzeug ^ der Terrorangriffe gewesen war , ausführlichen Bericht
erstatten . Die erste Bombe war nämlich in nächster Nähe des Pa¬
lastes von Kardinal Canali niedergegangen . Während der Audienz
des Kardinals Canali , die in der Privatbibliothek des Papstes
stattfand , hatte sich eine riesige Menschenmenge auf dem Peters -
platz versammelt , die ihrer Freude über die Rettung des Heiligen
Vaters Ausdruck gaben .

Am Sonntagvormittag hat eine wahre Wallfahrt der Römer
nach dem Petersplatz eingesetzt, wo die Bevölkerung dem Papst , eine
nicht ^ndenwollende Sympathiekundgebung bereitete .

Schwerste Schäden unersetzlicher Kunstwerte
• Bei dem Bombenüberfall auf den Sitz des Papstes hat die Mcw

faikwerkstatt durch einen Volltreffer die schwersten Schäden erlitten .
Außer den beträchtlichen Zerstörungen am Gebäude selbst sind
mehrere bereits vollendete Mosaiken , die zum Abtransport bereit «
lagen , vollkommen vernichtet worden . Sämtliche Fenster des Tri -
bunalpalastes sind zertrümmert woxden , und auch das Palastge »
bäude selbst entging nicht erheblichen Beschädigungen . Die Schäden
an der Peterskirche sind besonders umfangreich auf der Seite
des Apsis , einschließlich dem großen goldfarbigen Fenster , das den
Heiligen Geist darstellt und das sich unmitelbar unter dem Stuhl
des hl . Petrus von Bernini befindet .

Zerstörungen weist ebenso das moderne Gebäude der Bahnstation
auf . Das Gebäude des Gouvernatorats ist neben der Mosaikwerk »
statt am schwersten beschädigt . Besonders der linke Flügel , wo sich
das Archiv , das Sekretariat und das Büro des Gouverneurs be -
finden , wurde ein Opfer des Piratenaktes . Sämtliche Möbel sind
zerstört , die Akten und Dokumente fast vollkommen vernichtet wor «
den .

London wußte sofort, daß es Brttenbomben waren .
In einem Kommentar des Londoner Nachrichtendienstes wurd>

gesagt , das italienische Volk sei von den Alliierten verschiedentlich
gewarnt worden , die Deutschen würden in ihrem Besitz befindlich «
britische Bomben nach Gutdünken auch auf Rom und selbst die
Vatikanstadt werfen . Dieser Kommentar wurde gegeben , ehe sich der
Vatikan überhaupt über die Herkunft der Bomben geäußert hatte *
London wußte also sofort , daß es sich um britische Bomben handelte .
Klarer und schuldbewußter kann sich ein Verbrecher kaum äußern «
Diese Veröffentlichung kommt einem Geständnis gleich.

Argentinien zur Bombardierung des Vatikans
Auf Grund der Bombardierung der Vatikanftadt ordnete dek

Cardinalprimas von Argentinien Monsignore Capello am Sonntag
in allen Kirchen der Erzdiözöfe Buenos Aires Gebete für den Hei-
ligen Vater an . In einem Rundschreiben erklärte Monsignore Capello ,
daß der Vatikan „Opfer eines frevelhaften Attentats geworden fei /
Die katholische Welt müsse sich daher um so enger um Papst Pius XII *
scharen.

EmfetMeiklmrolen für britische Gewerkschaftler
Die wilden Streiks in den schottischen Bergarbeiter -Revleren

haben zum Zusammentritt des nationalen Ausschusses der britischen
Bergarbeiter -Union geführt . Sie trat unlängst in London zusam -
men , um sich mit Borschlägen für eine neue Arbeitsordnung und
den Forderungen der britischen Regierung nach einer Steigerung
der Kohlenproduktion zu befassen.

Die zu diesem Gewerkschaftskongreß in aller Form eingeladenen
Sowjetvertreter dürften über die Früchte ihrer Saat recht befriedigt
gewesen sein. > Denn „Exchange Telegraph " wird mit seiner Feststel -
lung , daß im Grunde den Sowjets die Anzettelung der wilden
Streiks in Lancashire sowie anderen Kohlengebieten zur Last zu
legen ist , schon recht haben . Bei dem Gewerkschaftskongreß , so schreibt
das Blatt , sei den englischen Bergarbeitern von Sowjetgewerk¬
schaftsvertretern nichts mehr und nichts weniger als ein fertiger
Entwurf übergeben worden , nach dem sie sich zu richten hätten . Der
springende Punkt dabei waren die darin enthaltenen Anweisungen
sür die Durchführung wilder Streiks . Dieser ins Ohr der englischen
Bergarbeiter gesetzte

'
Floh hat seine Schuldigkeit getan .

Der nationale Ausschuß der Bergarbeiter -Union verlangt eine
Neuregelung der Arbeitsbedingungen für die Kohlenreviere , um den
Einfluß der Gewerkschaften auf die Arbeiter zurückzugewinnen so -
wie die wilden Streiks einzudämmen . Eine über diese Frage ge-
faßte Entschließung wurde , in einen grundsätzlichen Entwurf über
Vorschläge der Bergarbeiterverbände zur Steigerung der Kohlen -
örderung eingereiht . Auf diesem Wege sollen sie der Regierung

unterbreitet werden .

vi « Lage an der Börse
Unverminderter Materialmangel in Aktien

Die nach den neuen Anlageobjekten Ausschau haltenden Anlage -
interessenten haben in der letzten Zeit — nach dem Wochenbericht der
„ Börscnzeitung " — ihr Augenmerk i » zu»chi» endcin Maße aus Schiff -
fahrts - und « olouialwerte gerichtet ! das erklärt sich offenbar ans der
Tatsache , Saft diese beiden Marktgebiete bisher nicht allzustarr im Zeichen
des sonst allgemein üblichen Materialmangels gestanden haben , und die
Kaufaufträge fast ausnahmslos voll befriedigt werden konnte » . Tie
Käufer konnten also davon absehen , j. KonzeriorderS " zu erteilen , so
daß die Nachfrage keinen unnatürlich aufgeblähten Umfang erreichte .
Auf den übrigen Märkten blieb diese Erscheinung » »verändert besteben
mit dem Ergebnis , daß die Uinsatzmöalichkeite » auch in der letzten
Woche wieder sehr gering waren . Besondere Marktvorgänge waren
kaum zu beobachte » . Tie Notierung der Bezugsrechte auf neue Bvk -
Guldcnwerke -Aktic » nahm das JAlcresse zahlreicher Börsenbesucher in
Anspruch : erwartungSgeniäß war die Nachsrage außerordentlich groß ,
so daß abgesehen von einigen Svitzenreguliernnge » und der Komven -
sation der An - und Verkäufe der jeweilige » Auftraggeber leine Umsätze
abgewickelt werden konnten . Der Kurs lag mit 18 »/. etwas über der
Parität (17'A) . Westdeutsche Kanfhof wurden in der Üblichen Weife
um '/, Prozent je Börsentag heraufgesetzt , bei Sudetenländische Berg -
bau war dies regelmäßig nicht möglich , da aus Mangel an Angebot
Kursaussetzuugen erfolgten . Den größten Umsatz wiesen nach wie vor
Obersckilefische Hvdrier PA . auf . die um ' /■ Prozent auf Iii » /, anzogen .
Auch in Berghütte war ein erheblicher Teil der ieweils vorliegenden
Kaufaufträge zu erledige » . Am Bankenmarkt tonnten Dentfch -Afiatische
Bank und Hamburger Hilpolhekenbank ausgeglichen werden , fönst er -
folgten hier durchweg mehr oder weniger starke Zutetlungsbeschrän -
klingen bzw . Kursftreichungen . Am Bahnenaktienmarkt fand der Ma -
terialmangel dadurch seinen besonderen Ausdruck , daß fast sämtliche
Papiere ohne Kurs blieben .

Kenten weiter verknappt
Die Bedarfsverlegung in den festverzinslichen Werten auf die öffcni -

lichen Anleihen hat sich noch fortgesetzt , ist aber auch in diesen auf eine
zunehmende Verknappung gestoßen . Das Geschäft in den Industrie -
anleihen hat sich infolge de» mangelnden Angebots weiter verengt , so
daß nach vorübergehendem Nachlassen die Kaufneignng in den 8" tV «
Reichsschatzauweisungen beträchtlich wieder angewachsen ist , mit dem
Erfolge , daß deren konstantes Kursniveau nun ebenfalls in Bewegung
gekommen ist . Tie besonders begehrten folgen I und II von 1941 sind
nämlich von 99,30 auf 99>',heraufgesetzt worden , doch kam auch aus
dieser BasiS Material nicht heraus .

Abgesehen von der genannte » Kurssteigerung in den S ' /i ' /t Reichs -
schätze» traten einige bemerkenswerte Sondcrbewegnngcn in den öffent -
lichen Anleihen ein . In der 4Reichsbahnanleihe von 19t » mußte
bei 106' /! ' /« eine ZuteilungSbesckirSnkung erfolgen , wobei die mittlere
Effektivverzinfung nur noch 3,4 (3 Prozent deträgt . Tie Z8er n . und
39er II . Reichsanleihen find auf 106' /, angestlegen , womit sich dte mitt -
lere Rendite ans 3,80 bzw . 3' /« Prozent verringert hat . Die Reichs -
altbefitzanleibe ist von 180' /» auf 179" » Prozent zurückgeaange » , so daß
sich die mittlere Rendite wieder auf 2,36 Prozent erhöht bat . Kurs -
tefferungen von iU bis IU Prozent hatten ^ gndjkanlxiy «» gufzuweisez

unter Mührung von 4' /- »/, Lübeck. Tie Materlalknapvbeit In den Stadt -
anleihen prägt sich in den wenige » Notiernngen der letzten Tage zwi -
sehen 103' /, und 104' /i unter Zuteilungsbeschränkung aus . Bon den
Lnduftrieanleihen mußten in der vergangenen Woche leweits weit mehr
als die Hälfte der amtlich notierten Papiere gestrichen werden . Dabei
wurden Zuteilungsbeschränkungeu erforderlich am Montag in 32 Fällen
bei 55 Notierungen , am Mittwoch in IS Fällen bei 41 Notierungen
und am ffreitag waren von 46 notierten Werten 19 repartiert . Die
Grenzen von 110 Prozent haben nunmehr bereits 52 Jndustrieanleihen
erreicht .

' ^
Nach der Abwicklung des Oktober -Uliiino bildete sich am Geld -

markt eine erneute Verflüssigung heraus , die auch zu einer" — Um 1/t QUj 1>/4 hjZ 2 Prozent führte .
einen lebhaften Charakter , wobei die

besonders zum Wochenschluß wieder einen
größeren Umfang hatte , durch Neuanschaffungen überboten wurden .
Privatdiskonsatz unverändert 2'/, Prozent in der Mitte .

Kulturelle Rundschau
Mit Vorträgen und Dichterlesungen in den Betrieben macht die

Vol ksbilduugsstatte zur Zeit einen neuen,Versuch zur kulturelleu Durch -
dringung breitester Bevölkerungsschichten . Nach einer Vereinbarung der
Deutschen Arbeitsfront mit verschiedenen Betrieben werden jetzt reael -
mäßig Redner und Tichter an den Stätten der Arbeit - während der
Werkpause oder nach dem vorverlegten Tienstschluß zu hören sein . Bei
diesen Veranstaltungen sollen vor allem auch ^ irontberichter das nn -
mittelbare Erlebnis des Kampfes an die schaffenden Menschen der
Heimat herantragen .

Eine Anzahl wertvoller Felsmalereien wurden kürzlich in den Ber -
gen unweit des spanischen Dorfes Paredes in der Provinz Tarragona
gefunden . Sie gehören dem natnraiistifchen Stil der spanischen Levante
an und stellen jagdliche Vorgänge dar . Wie man bort , befinden sich
die Bilder in einem verhältnismäßig noch guten Zustand .

Paul Wcgcner , der von den Berliner Staatstheatern engagiert wor -
.den ist , trat am 6 . Noveniber als Trahanache in der Komödie „ Ein
verlorener Brief " zum erstenmal ans .

Der bekannte Lustspieldichter Leo Lenz sprach am 7 . November In
Dresden über das deutsche Unterhaltnngsspiel . Tas Komödienbaus
brachte anschließend feinen Einakter „ Tie Banausenschlacht - zur Auf -
südrung .

Ter Billa -Romana Preis 1944 wurde an den Maler Walter Wich-
mann (Berlin ) , den Bildhauer Wilhelm Hausmann (Berlin ) und den
Maler Kurt Lambert (Berlin ) verliehen .

Eine „Herbftfchau oberrheinischer Künstler " wird zur Zeit In Mül -
hausen im Elsaß gezeigt und bringt Werke von Gottfried Rudolph ,Lutz Binäpfel , Engen Huber , Talen » , Paeetti , Paul Hertzog , Heit ,Brenner u . a .

„Rübezahls Brautfahrt " heißt eine neue Oper von Hans Stieber ,die für 1944 als Uraufführung im Leipziger Operhaus angekündigt wird .

Verlag und Druck: Badiiche Presse , Grenzmark -T » ickeret und « eriag
GmbH . BerlagSleiter : Arthur Petfch . Hauptschriftteiter : Dr . Sart Tas »a«
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So ist das also jetzt : Sowjetvertreter kommen daher , drücken den
britischen Gewerkschaftlern Zettel mit Streikparolen in die Hand
und die Sache funktioniert wie geölt . Soviel steht jedenfalls festt
Solange die Bergarbeiter von Rottinghamshire erklären , die Zu -
stände in den Gruben ihres Bezirkes seien „ein einziger großer
Skandal " und solange sie öffentlich brandmarken , daß Menschen
aus anderen Berufen vor der Grubenarbeit mangels jeder hygieni -
schen Vorsorge und wirklichen technischen Arbeitsschutzes in den
Gruben Angst haben müßten , werden die großen Werbeseldzüge der
britischen Regierung für die Arbeiten in den Bergwerken fruchtlos
bleiben , und sei der Ton im Aufruf des Ministers sür Brennstoff -
Versorgung , Major Lloyd George , noch so flehentlich .

Es kriselt ja auch nicht nur bei den Bergarbeitern . Arbeitsaus «
fälle durch Streiks in Flugzeugfabriken haben Lücken in die Bom -
berfabrikation gerissen , die schwerlich wieder aufgeholt werden dürf -
ten . Als Stafford Cripps , der britische Minister sür Flugzeug -
Produktion , jüngst mit Delegierten der Flugzeugfabriken in London
auf einer Privatkonferenz über die Streikausfälle in der Flugzeug «
erzeugung sprach, konnte er sich nicht enthalten , die schweren Folgen
an die Wand zu malen , die entstehen würden , wenn die Streiks alz
Hindernis für den Kriegseinsatz nicht aufhören . Dann müßten eben,
so . sagte er drohend , die Angriffsflüge mit kleineren Formationen
unternommen werden , die umso schwerere Verluste erleiden würden .

Vor kurzem erst hörte man von Streiks der Rüstungsarbeiter in
den Vickers- Armstrong -Werken , in Barrow (Furneß ), in den
Schiffswerken am Elhde , von Streiks in Cardiff , Manchester , New-
stead , Derbyshire , der Gewerkschaft Monmouth , von denen Berg «
arbeitet , Elektrizitätsarbeiter , Werftarbeiter , Ingenieure , Techniker ,
besonders aber zahlreiche Facharbeiter der Flugzeugfabriken erfaßt
wurden . Der Streik der Londoner Hafenarbeiter dauert immer
noch an . Er hat laut „Daily Herald " sogar dazu geführt , daß Sol - ,baten zur Hilfeleistung

'
eingesetzt werden mußten . Nichts beleuchtet

greller die tiefen Risse, die in dem politischen und sozialen Gefügs
Englands klaffen , als diese Streiks am , laufenden Band . Ihr Haupt¬
grund , mag die englische Presse sich noch so sehr bemühen die Auf«
merksamkeit in andere Richtung zu lenken, und mag es sich auch
tatsächlich zum Teil um Sympathiekundgebungen mit den nord -
amerikanischen Streikenden handeln , ist doch immer in den unwür¬
digen Lebensbedingungen des englischen Arbeiters zu suchen.

Englands Gewerkschaften verbrüdern sich mit den Sowjets
Stockholm , 8 . Nov . Eine Konferenz von Vertretern der britischen

Bergarbeitergewkrkschaften sowie der sowjetrussischen Parallelorganisa -
tion soll in Kürze die Möglichkeiten für eiue enge Zusammenarbeit
erörtern . Der Führer der britischen Bergarbeiter , Lawther , der diese
Mitteilung am Sonntag vor einer Versammlung in Newcastle machte,
kündigte an , die beiden Gewerkschastsorganisationen würden beider -
seits Mitglieder austauschen , um die gegenseitigen Verhältnisse
kennenzulernen . Es bestehe die Absicht, „ so enge Bande zwischen den
sowjetrussischen uud britischen Bergarbeitern zu knüpfen , daß sie
durch nichts mehr zerrissen werden könnten .

" '

Französischer Priester von Kommunisten in ber Kirche
ermordet . .

Bg . Paris , 8 . Nov . Der AbbH Amyelh , Priester einer Keinen
Ortschaft im Departement Baucluse , im ehemaligen DepartementEdouard Daladiers , ist von Kommunisten ermordet worden . Der '
Priester hielt gegen 9 Uhr abends in der Kirche eine Uebüng mit
einem Inngmädchenchor ab , in der Gesänge für den Gottesdienstam kommenden Sonntag einstudiert werden sollten . Plötzlich wurde
die Kirchcntür ausgerissen , mehrere junge Burschen drangen in die
Kirche ein und eröffneten mit Revolvern nnd aus einer Maschinen -
Pistole das Feuer aus den Priester . Der Angegriffene , bereits schwerverletzt , schleppte sich blutend in eine kleine Seitenkapelle . Bevor
er aber die Tür hinter sich schließen konnte , brachen seine Versal -
gcr in die Kapelle ein , und erledigten den ans - dem Boden Zu -
sammer,gebrochenen mit mehreren Schüssen aus nächster Nähe . Dann -
« flüfiea W MMr die Flucht und konnten entkommen .
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Der estnische Borposter
Von unserem Ve

Kn . Helsinki, Anfang November 1943.

?
;m Kampf der Welt , im Kampf fürs Heim haben die Esten , die«
leinfte Volk im baltischen Raum , sich an die Seite Deutschlands

gestellt. Wie lebt dieses Volk ? Was hat es geleistet ? Worin be-
ruhen seine Hoffnungen und Ansprüche an die Zukunft ? Von Pei -
pussee , Narva , Finnenbusen und Rigabucht begrenzt , springt Estland
als eine Halbinsel weit nach Norden vor . Nur der schmale Meer «
busen trennt es von Finnland (die Hauptstadt Reval und Helsinki
liegen sich gerade gegenüber ), mit dem es sich durch eine gemeinsame
Vergangenheit im Wechsel schwedischer und moskowitischer Herr -
schast, in den Iahren der Freiheit , aber auch durch Sprache und
Rasse nahe verbunden fühlt . Wer beide Völker kennt, sieht diese
Vctternschast in Mienen und Gesten , nur daß der Finne selbstsicherer
ist, da er von der Erfahrung der Leibeigenschaft verschont blieb .
Vertieft man sich in Estlands Geschichte , dünkt es einem erstaunlich ,
daß dieses Volk noch lebt . Der Deutschordenstaat , das russische Reich
Nowgorod , das moskowitische Reich, die schwedische Großmacht , der
Aufbruch Moskaus nach Westen unter Peter dem I ., der erste Welt -
krieg, der Bolschewismus , sie alle haben sich über dieses Volk hin -
wegbewegt und waren stets von Ideen besessen , wurden von Kräften
getrieben , die mit dem estnischen Volk nichts zu tun hatten . Solch
eine „nationale Geschichte" muß man sich vorstellen , wenn man an
die kleinen Völker denkt, die im Weltgefüge der Großmächte dazu
verurteilt sind, gleichsam die „Lücken" auszufüllen .

Im November 1918, nachdem deutsche Truppen , die im März
das Land besetzt und von den Russen befreit hatten , das Gebiet wie -
der räumten , begannen die 21 Jahre der estnischen Freiheit mit
einem Kampf gegen den bolschewistischen Terror , der fast zwei Jahre
dauerte . Wie groß muß der nationale Wille gewesen sein, daß man
seine Freiheit so zäh erfocht ! Dabei setzte die nationale Bewegung
der Esten äußerlich noch weit später als bei den Finnen ein . 1865
begannen die großen Sängerfeste , die zuerst Ausdruck einer kulturel¬
len Eigenständigkeit wurden . Dies hat manche Aehnlichkeit mit
dem Geist der deutschen Turn - und Sängervereine , die zu Beginn
des vergangenen Jahrhunderts den Geist der deutschen Einigkeit
vorbereiteten . Für die Esten waren diese Sängerfeste besonders be -
zeichnend , hatten sie doch im vergangenen Jahrhundert keine klassi-
sche estnische Kultur , um die sich die Geister hätten sammeln können ,
wohl aber den außerordentlichen Schatz

von 60 ovo Berse « an Bolksgesängen , Runensprüchen und
Zauberversen ,

von denen manche bis in die Wikingerzeit zurückreichen. Sie besaßen
darin einen so eigenartigen Beweis für die Eigenständigkeit
ihres Volkstum ? und ihrer Volkskultur , wie ihn nur die Fin -
nen in gleicher Art besitzen . Ohne dieses mündliche Ueberlieserungs -
gut wäre auch die Geschichte der estnischen Kultur die Geschichte der
„Herren " gewesen, denn da der Volksbau aus Holz war , hat sich
nichts Wesentliches erhalten , und die bildende Kunst war fast ganz
eine Angelegenheit der Baltendeutschen oder auch von jenen Esten,
die sich an die Balten assimiliert hatten , so wie es in Finnland , um
die Parallele beizubehalten , in der Zeit finnländischer Kultur schwe -
visierte Finnen gab . Die alte Ueberordnung hat eine gewisse Ab «
Neigung gegen das Baltentum hinterlassen.

Die Deutschen haben dem Land seine kennzeichnenden Bauten
gegeben . Burgen und Kirchen , Schlösser und Stadthäuser und fast
jede größere industrielle Anlage aus der Zeit vor 1913 wurden von
ihnen geschaffen. Bis zur Selbständigkeit erhielt das Land von den
Deutschen sein architektonisches Profil . Die Moskowiter hinterließen
nur ihre vielkuppeligen Kirchen , hochragende Symbole eines Eni -
Nationalisierungsversuches , einer geistig- moralischen Enteignung ,
eine Kolonisation in einem Volk, das nicht kolonisiert sein wollte ,
als letzte Denkmäler an eine tölpelhafte Tyrannei , die so gründlich
versagte , daß sie das Volk auf die Gegenseite triebe Zählt die est -
nische Nation auch nur wenig über eine Million Köpfe, so ist in
denen doch genug „finnischer Eigensinn " zu finden , daß sie gegen
daZ ganze moskowitische Kontingent ihren Anspruch , nach eigener
Art zu leben , durchsetzen. Wie bei allen jungen Völkern , ist bei den
Esten die nationale Ambition überkompensiert . Es entspringt dieZ
wohl der Ueberraschung , sich selbst frei und aufrecht zu wissen.

In den einundzwanzig Jahren ihrer Freiheit haben die Esten
ihr Land nach Kräften entwickelt. Der Transitverkehr vom Osten
brachte Geld ; Textilien , Holz , Zellulose , Butter , Fleisch und Eier
konnten ausgeführt werden . Die Steuern waren niedrig . Estland
wurde ein kleines Paradies , in dem es sich gut leben ließ , ohne daß
man sich allzusehr quälen mußte .

Die ? waren Angaben über die „gut alte Zeit " . Mittlerweile sind
die bolschewistische Katastrophe und der Krieg

und jene vielen Monate , in denen Estland die Front mit seinen
Kräften stützt, über das Land hinweggegangen . Wie das Land unter
dem Bolschewismus gelitten hat , wird an einigen Zahlen über Be -

. Deutsche Züge im Kulturbild — Von der »guten alten
/ Zeit" zur - bolschewistischen Katastrophe

treter in Finnland

verschleptpen SV 597 Esten , fast alle waren Männer , und zwar S3
völkerungsstand und Landwirtschaft ersichtlich. Die Bolschewisten
v . H . 20» bis 24jährige , 47 v . H . 24- bis 29jährige und 29,5 v. H.
30« bis 34jährige . Nachdem die Bolschewisten verjagt worden waren ,
kamen auf 100 Männer 170 Frauen . Bei solchen „Verlusten " kann
man es der Nation hoch anrechnen , wenn sich nach dem deutschen
Einmarsch 12 000 Mann der deutschen Wehrmacht anschlössen und
sich noch manch weitere Tausend zur estnischen Legion meldeten .
Zahlreiche Arbeiter , vor allem Frauen , sind von Estland ins Reich
abgewandert .

Die estnische Landschaft hat keine eigentlichen Schwerpunkte . Es
gibt wenige und nur kleine Städte , abgesehen von Dorpat und
Narwa , und keine eigentlichen Dörfer . Der Bauer lebt im Einzel -
gehöft . Der estnische Bauer wirtschaftet extensiv bei ungepflegten
und nicht planmäßig bewirtschafteten Weiden und einem Getreide -
bau mit selbst für 58 Breitengrade geringen Ernten hatte die Land -
Wirtschaft nur durch einen starken Oelkuchenimport und infolge einer
geringen Bevölkerung de? Landes Exportkräfte . Wie eS immer ge-
wesen sei — es gab genug und man lebte so , wie man leben wollte !
Dann aber kamen die Bolschewisten . Auf jene schweren Monate hin
konnte sich aber das Land keine Erholung gönnen , mußte doch die
nahe Front unaufhörlich Anforderungen stellen. Der Hekarertrag
dürfte bei estnischen Bauernbetrieben (nicht bei den deutsch kon-
trollierten ) bei 1000 Kilo Roggen und 10 000 Kilo Kartoffeln pro
Hektar liegen . Solche Erträge sind zweifellos gering , aber vielleicht

Uns aller ? Well
Mit dem Kind der Gastgeberin durchgebrannt

Berlin . Die 22 Jahre alte Alma Schröder hatte Ende vorigen
MonatS eine Brandenburger Einwohnerin kennengelernt und diese
auch wiederholt in ihrer Wohnung besucht. Als sie nun am 1 .
November eine Zeitlang allein in deren Wohnung war , nahm sie
das jüngste Kind ihrer Gastgeberin , ein Mädchen von Wi Jahren ,
an sich und suchte das Weite , wobei sie auch noch verschiedene Be -
kleidungsstücke, Bargeld und Lebensmittel mitnahm . Sie wurde
jedoch bald ausfindig gemacht und festgenommen . Das kleine Mäd -
chen war bei ihr , auch die gestohlenen Sachen konnten noch vorge -
funden werden . Bei ihrem ersten Verhör legte die Festgenommene
ein umfassendes Geständnis ab . Dabei stellte sich heraus , daß sie
sich schon früher einmal einer Kindesentführung schuldig gemacht
hatte .

Für jede Maus einen Pfennig
Warburg (Wests.) . Um der Feldmäuseplage , die in diesem

Jahre besonders stark ist , Herr zu werden , versprach ein Bauer in
Borgentreich . Kreis Warburg in Westfalen , für jede getötete Maus
einen Pfennig . Es meldeten sich vier Personen , die , während der
Bauer lYi Morgen Land umpflügte , nicht weniger als 1685 Mäuse
töteten .

Sans verschlingt einen Ehering
Mainz . In Flörsheim in Hessen hatte eine Hausfrau am Wasch-

tag ihren Trauring auf den Hackklotz gelegt , und während sie fleißig
arbeitete , verschwand das Kleinod . Da neben ihr nur Gänse im
Hofe waren , mußte eine Gans den Ring verschluckt haben . Die Gänse
wurden von nun an streng überwacht , sie durften nur innerhalb
einer engen Umzäunung fressen und . . . Man wußte ja , wo man
unter Umständen zu suchen hatte . Und siehe da , eines Tages leuch«
tele aus dem dunklen Grün das Gold .

S0 Jahre lang eine Nadel Im Körper getragen
Prag . Der 71 Jahre alte Josef Zeleny aus Pröding bei Trobitsch

hatte vor 50 Jahren beim Nähen eine große Nadel geschluckt , die
er zwischen den Zähnen gehalten hatte . Da sich keinerlei Beschwer -
den äußerten , hatte Zeleny auch keine ärztliche . Hilfe in Anspruch
genommen . Erst jetzt wurde der Greis von stechenden Schmerzen
im Brustkorb befallen , so daß er den Arzt aufsuchen mußte , der
ihn ins Krankenhaus verwies , wo man durch Röntgenaufnahme
die vor 50 Jahren verschluckte Nadel als Ursache feststellen konnte .

Im Kampfflugzeug geboren
Göteborg . Mit einem einzigartigen Geburtsort kann sich später

ein dieser Tage zur Welt gekommener kleiner schwedischer Erden -
bürger rühmen . Aus einer der kleinen der schwedischen Küste vor -
gelagerten Inseln lag eine junge Frau seit mehr als 24 Stunden
m den Wehen und schwebte mitsamt dem kleinen Kind in Lebens -
gesahr . Da ärztliche Hilfe in der Nähe nicht zu erlangen war ,
wurde ein Göteborger Facharzt telephonisch um sein Erscheinen
gebeten . Ein schwerer Sturm verhinderte jedoch die Abholung der
Frau mit dem Schiff .

Der Arzt wandte sich deshalb an die Militärbehörde und erhielt

Dlein Jylann Maximilian
Von Resi flietl
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Apollonia rückte an der Terrine , ihr großes Gesicht glänzte selig
auf . Heim — das hieß für sie, heim zu dem Vater ihres zukünftigen
Kindes . Ich konnte es verstehen , daß sie sich darüber freute .

„Ihr könnt schon morgen fahren "
, beschloß Tante Nolten . Es

war m einem Ton vorgebracht , der Widerspruch sinnlos machte .
Maximilian und ich wechselten einen langen Blick, und ich

merkte , daß ihm das Lachen nahe war . Aber er nahm sich zu-
sammen , um seine Mutter nicht merken zu lassen, daß er sie durch -
schaute. Mir freilich war nicht lächerlich zumute . Ich wollte hier
nicht fort . Ich konnte nicht.

So wagte ich es doch und sprach. „Ich bleibe hier . " Und ich
legte die Hand fest und bekräftigend aus den Tisch. Apollonia drehte
sich an der Tür entsetzt nach mir um . Hierbleiben ?

„Du fährst "
, sagte Tante Nolten gefährlich sanft . „Dies Stadt -

leben , Theater , Eafts , Verabredungen — das ist nicht gesund . Du
siehst blaß aus .

"

„Ich will bei Maximilian bleiben "
, erklärte ich.

„Der Arme wird sich vor Sehnsucht verzehren "
, erwiderte Tante

Nolten spöttisch. „Ich werde Mühe haben , ihn zurückzuhalten , damit
er dir nicht nachfährt . Wo er außer dir hier keinen Menschen hat !"

Maximilian und ich sahen uns wieder an . Ich schwieg, weil ich
ein schlechtes Gewissen hatte — mußte ich mich auch mit dem Tenor
erwischen lassen ! Aber warum schwieg Maximilian ? Hatte er auch
«in beladenes Gewissen ?

„Fahre nur , Alexandra "
, meinte er.

„Sehr richtig , morgen ", bestätigte Tante Nolten und ging hinaus ,
weil ihr das Salz fehlte . Es war Apollonia manches einfach nicht
beizubringen , zum ständigen Aerger meiner Schwiegermutter .

Maximilian stand auf und trat neben meinen Stuhl . Er beugte
sich zu mir , während ich daS Gesicht zu ihm hob. „Spielen wir ihr
einen Streich "

, flüsterte er lachend . „Du fährst und bringst die
Kinder hin und kommst gleich wieder zurück — einen Tag wird die
Apollonia mit den Kindern allein fertig , Brents Frau wird sich ja
auch um sie kümmern — und dann hält Mama es vor Sorge nicht

V mehr aus und —"
Tante Nolten war erstaunt , als sie wiederkam . Selbst bei sehr

großer Liebe war es ungewöhnlich , daß man sich zwischen zwei
Löffeln Suppe küssen mußte . Sie blieb stehen.

Maximilian und ich wurden rot . Wir waren so verlegen , als
hätte man uns auf etwas Unrechtem ertappt . Tapfer löffelten wir
unsere Suppe , in die Tante Nolten nun wieder zuviel Salz ge-
schüttet hatte .

Maximilian kämpfte anscheinend noch immer mit Lachlust. Aber
ich wurde aus ihm gar nicht mehr klug. Es war gewiß nichts
zwischen ihm und der Durran — aber weshalb schwieg er dann so
beharrlich von ihr ? Weshalb wollte sie mich nicht kennenlernen ?
Weshalb ging er von mir fort , sobald sie rief ? Weshalb war er der
rettende Engel , wenn sie zusammenbrach , weshalb war er es , an den
sie sich klammerte und schluchzte , dessen Namen sie stammelte ? Liebte
sie ihn ? Und er duldete es nur ? Tante Nolten hätte über solche
Fragestellung gelacht . Als ob ein Mann es nur duldet , wenn eine
schöne und begabte Frau ihn liebt ! Ha ! Aber ich fand es nicht zum
Lachen , ich fragte mich sehr ernsthaft . Bisher hatte ich mit ihm
über Monika Durran nicht reden mögen , aus Furcht , etwas zu zer -
stören , das ihm und mir heilig war : unser Vertrauen — aus Furcht ,
etwas herauszubeschwören , was vielleicht nur aus Zufälligkeiten so
aussah wie eine Lüge — und auch aus etwas Gekränktsein , daß er
nicht von selbst sprach. War ich ein so schlechter Kamerad für ihn ?
Jetzt , zwischen zwei Löffeln Suppe , faßte ich plötzlich den Vorsatz ,
doch mit ihm zu sprechen, nicht zu fragen , nicht mißtrauisch zu sein,
sondern einfach zu sagen : Das und das geschah mir , es kam dieser
Mann — ich traf Earol — ' ich sah dies und das —. Es war ja
nun so , daß auch ich etwas verborgen hatte . Das wollte ich ihm sagen .

Tante Nolten zog sich zum Mittagsschlaf zurück, wir blieben
allein . Es war Sonntag . Ich fing tapser an . „Maximilian . . ."

Er zog mich auf seinen Schoß . Aber die Pfeife behielt er im Mund .
„Neulich kam jemand zu mir , der sagte, du habest ein Verhältnis

mit Monika Durran . Ich habe ihn hinausgeworsen . Ich weiß nicht
mehr , wie er hieß .

"

Maximilian , der mich bisher hin und her gewiegt hatte , hielt
ganz still. Er legte die Hand um mein Kinn , um mein Gesicht dem
seinen zuzuwenden , und sah mich aufmerksam an . „Du hast ihn
hinausgeworfen ? " Keine Spur von Erstaunen oder Erschrecken malte
sich in seinem Antlitz .

„Ja , Maximilian . "
Er paffte einige Male . „Du hast Vertrauen zu mir "

, sagte er
leise, nicht wie eine Frage , sondern als sachliche Feststellung . Es
war auch keine Anerkennung darin , kein Dank . Er nahm nur zur

rentierten sich vor dem Kriege teuere Arbeitsmethoden nicht , und .
jetzt fehlt es an zu vielem , um den Betrieb umzustellen . Die Be «
freiung der Esten von den Bolschewisten erfolgte ja während des
Krieges , und die sich hetzenden Notwendigkeiten ließen es, wie man
mir sagte, nicht zu , die RePrivatisierung des nationalisierten Eigen -
tums an landwirtschaftlichen und industriellen Betrieben bisher voll-
ständig durchzuführen .

Furchtbare Opfer haben die Esten bisher an Blut und Gut ge-
bracht . Wie könnte es anders sein, als daß in der kleinen Nation
eine tiefe Angst davor herrscht , der Bolschewismus könnte wieder
einmal feine Fuchtel schwingen. Hat er nicht die finnischen Stämme
der Ostkarelier und Jngermanländer ausgerottet ? Jetzt finden die
letzten von ihnen in Finnland eine Heimat , nachdem sie zu Hundert -
taufenden nach Sibirien verschickt wurden , um in dem bolschewisti-
schen Völkergemisch hinter dem Ural als Nation zu verkommen !
Beispiele haben gelehrt , daß ein so kleines Volk wie die Esten nicht
einmal jene Hoffnung haben kann , daß eine Ausrottung biologisch
unmöglich sei.

Bei ihnen geht es um Sein oder Richtsein,
wie eS bei einem einzelnen Menschen um Leben und Tod gehen kann.
Alles tritt heute hinter die Notwendigkeiten des Krieges zurück. Die
Art der Zusammenarbeit zwischen Generalkommissariat und Landes »
direktorium läßt nur diese Auslegung zu. Gegenüber dem, daß der
Feind östlich der Narwa und des Peipussees bleibt , ist alleS andere
nebensächlich . Unter solch einem Vorzeichen zu verwalten , heißt in
einer Krise einen hypothekarisch Ichwer belasteten Besitz zu überneh -
men . Darum zeigt es sich wohl , daß manches noch nicht geklärt
oder abgeschlissen ist, daß manches noch keine harmonische Lösung
gefunden hat .

von ihr unverzüglich ein Kampfflugzeug zur Verfügung gestellt.
Man konnte auch die werdende Mutter an Bord bringen . Kaum
aber war das Flugzeug zum Rückflug aufgestiegen , als die solange
vergeblich erwartete Geburt einsetzte. Bei der Landung in Göteborg
war die Besatzung der Maschine also um einen Kopf stärker gewor »
den . Mutter und Kind befinden sich gegenwärtig »m einer Klinik
und sind wohlauf .

Radioapparat im „Wundverband" des Prüflings
Kopenhagen . Kürzlich fanden an der medizinischen Fakultät einer

nordeuropäischen Universität die schriftlichen Prüfungen statt . Einer' der Studenten hatte das Pech gehabt , ein paar Tage vorher seine
linke Hand so schlimm zu verletzen , daß er mit verbundener Hand
zur Prüfung erscheinen mußte . Zum großen Erstaunen aller Teil -
nehmer erschien mitten in der Prüfung der Dekan der Fakultät
und bat den verletzten Mediziner , ihm zum Rektor der Universität
zu folgen .

Die Polizei hatte den Dekan angerufen und ihm mitgeteilt , daß
man einen schwarzen Kurzwellensender abhöre , der ein etwas per -
fönlich geprägtes medizinisches Programm sende, das vermuten lasse,
daß einer der Prüflinge auf diesem Wege sein mangelhaftes Wissen
ergänze .

Der Verdacht fiel auf den Studenten mit der verbundenen
Hand , der für seine Tüchtigkeit als Radiobastler bekannt war . JnS
Verhör genommen , gestand er auch, daß er durch eine haardünne
Leitung , die er auf dem Wege zum Examentisch sorgfältig angebracht
hatte , einem Helfer in der Pförtnerloge die Examensaufgaben mit -
geteilt habe . Dieser habe ihm per Kurzwellensender die entsprechen -
den Abschnitte aus Lehrbüchern vorgelesen . Der angehende Arzt
hatte in der verbundenen Hand einen

'
Miniaturhörer , der mit einem

tragbaren Empfänger in der Hosentasche in Verbindung stand . Jetzt
sucht der Mediziner eine Stellung als Radiotechniker .

Folgenschweres „Geistern"
Paris . MS „Geist ", mit einem weißen Laken bekleidet, wollte in

Nantes ein zehnjähriger Junge sein jüngeres Schwesterchen er -
schrecken . Doch als er mit seinem Laken über die Straße huschte,
erschrak ein dort vor einem Fuhrwerk stehendes Pferd dermaßen ,
daß es durchging und den Jungen mitriß . Die Räder des Wagens
gingen über den Unglücklichen hinweg und binnen der nächsten
Viertelstunde erlag der Knabe seinen schweren Verletzungen .

In einem Meer von Wein ertrunken
Oporto . Ein alter kinderloser Weinhändler hingt mit großer

Liebe an seiner Frau . Als die Gattin vor einiger Zeit starb , meinte
der Witwer nicht mehr weiter leben zu können. Er beschloß , frei -
willig den Tod zu suchen. Die Ausführung des Selbstmordes war
eigenartig genug . Der alte Mann dichtete seinen Weinkeller ab ,
öffnete seine größten Fässer und versank in der ausströmenden Flut
des Weines , die ihn wahrscheinlich betäubte , so daß er einen leich-
ten Tod fand .

Von der Ueblingsschlange erwürgt
Lissabon . Dieser Tage fand man einen alten Schiffskapitän , der

in Gonzales (Portugal ) die Tage feines Ruhestandes verbrachte ,
ihm Lehnstuhl erwürgt auf . Es stellte sich heraus , daß der Alte ,
der sich Schlangen hielt , von einer seiner Lieblingsschlangen , einer
Anaconda , während , er schlief , überfallen und erwürgt worden war .

Kenntnis , daß ich Vertrauen hätte . Auch feine Augen waren aus -
druckslos.

Ich saß ratlos auf seinen Knien . Endlich wurde es mir zu
dumm , und ich wollte ausstehen . Er hielt mich fest . „Bleib hier ,Liebes . "

„Ich habe so viele Fragen , Maximilian ! " Ich hatte es nicht
gewollt , aber es klang doch heftig und beinah verzweifelt . Er mußte
es auch gemerkt haben , denn nun nahm er die Pfeife aus dem
Mund und legte sie fort .

„ Hast du Fragen ? Liebes Mädchen . . .
"

„Du sollst mir sagen , Maximilian — !"

„ Soll ich dir sagen — was denn ? " Er sprach wie zu einem
kleinen Kind . „Daß ich dich lieb habe ? Daß du mich lieb hast ! Daß
wir allein sind ? Daß wir unsere Mama auch sehr lieb haben , daß
wir uns aber doch darauf freuen , wenn wir in ein paar Tagen das
Haus nur für uns haben werden ? Komm gleich zurück , mein Liebes
— gleich, und laß die Apollonia dort und die Kinder — ach , unsere
Kinoer , Alexandra ! Sie sind unser Leben und unser Glück, aber ein
paar Tage nur für dich und für mich — so ein paar gestohlene
Tage , eine kleine Insel , weißt du, über der tags eine runde volle
Sonne scheint und nachts ein ganz silbriger Mond — und lauter
Sterne — ohne Fragen , Alexandra , ohne Sagen — "

Ich hatte die Augen geschlossen . Er weicht mir aus , sagte eine
winzige Stimme . Ich wußte , daß er mir auswich . Aber wie er es
tat , war so gut , daß ich ihm dafür dankbar war . Ich versuchte noch ,
mich dumm zu schelten, mich eine törichte verliebte Gans zu nennen ,
aber was hatte das für einen Sinn ?

Eine kleine Insel — ! dachte ich . Und so sicher wie Sonne und
Sterne war mir , daß er — wenn er auch auswich — nicht log.

XI .
Der Anruf deS Tenors kam am frühen Morgen , zehn Minuten

bevor wir abfahren sollten.
„ Entschuldige, . Alexandra , daß ich dich so früh anrufe . Aber ich

habe nachher zu arbeiten . Zusammen mit Monika Durran . Heute
geht es also nicht , daß wir zu ihr gehen. Aber ich werde unS ein -
fach für morgen oder wann anmelden . Und du, Liebling — ent -
schuldige ! Wie geht es dir ?"

Irgendwie kam mir seine Stimme komisch vor .
«Kortse«ung folgt »

Vermeidet unnötige Reisen 1
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[AUS KARLSRUHE
«T)ie 5xeiheit, die ich meine . .

Es macht unbedingt einen verblüffenden Eindruck , wenn ein
junger „Herr " aus der Straßenbahn steigt und lässig elegant inbemessenem Bogen , nicht zu hoch, , nicht zu niedrig , sondern geradeauffällig genug , seinen für 15 Reichspfennig erworbenen Fahrscheinauf^ den Lorettoplatz wirft , mit einem Ruck seinen Hut tiefer ins
Geficht schiebt und über alle Welt erhaben die Asche seiner „Punkt -
Zigarette " mit einem pikanten Fingertipp in alle Winde fliegenläßt . So , meinen diese Herren , müsse man eben kommen , um zusiegen. Wie gesagt, zuerst verblüfft einen diese Art und Weise, dochdann spürt man kopfschüttelnd all den entflechten Papierfetzchennach , die wie lauter kleine Hohngelächterchen den Fußgänger an-
grinsen und vom „guten Eindruck " zurückbleiben , den so ein Straßen -
verunreiniger bei uns hinterläßt .

Kein Angriff auf die jungen Herren der Schöpfung ! Ich bin ein
Mädchen und habe auch einmal diese Angewohnheit gehabt . Aberseit ich in der Zeitung für das Wohl der Öeffentlichkeit bedacht bin ,habe ich mir diese Unsitte abgewöhnt und möchte eben von diesemStandpunkt des „ moralischen Sieges " in mir , unsere lieben gutenKarlsruher Papierstreuer bitten , doch einmal an die Schönheitunserer Stadt zu denken. Denn erstens ist man nun einmal seinerStadt nur würdig , wenn man sich um ihretwillen Beherrschung auf -
erlegt und ihr ständig mit der Ehrerbietung begegnet , die man jetztin so unruhigen Zeiten vor dem Fleckchen, das man Heimat neimt ,nun einmal haben müßte .

Und zweitens , denken wir doch daran , daß die Arbeitskräfte , diedieses gedankenlos auf die Straße geworfene Papier nun doch abund zu einmal beseitigen müssen, nicht mehr so zahlreich sind wiein Friedenszeiten und daß das Papier darum manchmal längerliegen bleiben muß als früher . In den Papierkörben , die
weiß Gott an allen Haltestellen stehen, können diese Papiere viel
leichter gesammelt und der Neuverwertung zugeführt werden , dennanch daran -ltfljt uns denken . Anstatt das Papier auf der Straßeverfaulen und unbrauchbar werden zu lassen, wollen wir es lieberin gesundem Zustand dem Altpapier zuführen .Wir müssen halt doch überall heute unsere Gedanken zu -
sammenhalten und zumal , wenn wir uns gegenseitig den
Alltag dadurch ein wenig Heller machen können . Also verkneifen wiruns einmal das Gefühl , daß wir ja die Freiheit besitzen , unferenFahrschein in einem eleganten Bogen auf die Straße segeln zulassen . Wir besitzen nämlich auch die Freiheit , es zu unter -
lassen . Und welche von beiden ein größerer Gewinn ist, darüber
brauchen wir , glaube ich, an dieser Stelle nicht mehr zu reden . G . W .

Stirer und Grunewald. zwei Meister des Mittelalters
Dr . Otto Gillen sprach im Künstlcrhaus

Am Samstag - und Sonntagabend sprach der Stuttgarter Kunst -
gelehrte Dr . Otto Gillen im Künstlerhaus vor einer zahlreichenZuhörerschaft an Hand gutausgewählter und teilweise farbiger Licht-bilder über zwei große deutsche Meister der Malerei , über Dürerund Grünewald . Behandelte Gillen am Samstag ausführlichdas erstaunlich reiche Werk des Nürnberger Meisters , des Meistersdes Holzschnittes , des Kupferstichs und der feinsinnigen Zeichnung ,so ging er am Sonntag mit besonderer Liebe aus das Werk des zurgleichen Zeit lebenden und auch im gleichen Jahr wie Dürer gestor-benen deutschen Meisters Grünewald ein , den der Vortragende im
Gegensatz zu Dürer , dem „W i s s e n d e n "

, als den „Glühen -d en "
, als den aus seiner innersten Seele , ans seinem tiefsten mensch-

lichen Empfinden Schöpfenden bezeichnete. Besonders der Ifen -heimer Altar (in Kolmar ), der eine tragische Geschichte der Man -
derschaft hinter sich hat , stand im Mittelpunkt der Betrachtungen .Mehr als auf die Komposition und die naturalistische Darstellungs -
tinist , die immer nur Ausdruck des Geistigen bei Grünewald ist, wares Dr . Gillen darum zu tun , den inneren Gehalt , die tiefgründigemenschliche Aussage , die Erkenntnis und das Geständnis eines Künst -lers , die hinführen ins Göttliche , zu interpretieren . Was in Farbeund Komposition , in Gebärde und Ausdruck dem GrünewaldschenWerk zugrunde liegt , das ist der ewige Gang der Menschheit ausdem All durch die dunklen Wirrnisse der Welt , durch Irrungen undQualen , durch freie Ueberwindung ins Licht, in die Arme des Gött -
lichen , ist die Entwicklung des Menschen zu innerer Reise , das Hin -
finden zur Vollendung , nach der er ewig sucht. Alle Anfechtungen ,von denen Menschen und Völker getroffen werden , sind dazu da , daßsie sich aus ihnen emporringen . Was Grünewald aussagt undworunm jeder Künstler mehr oder minder ringt , es auszusagen , ist das
Nrproblem , das gültige Gesetz , nach dem alles , was lebt , sich vollendet .

«Einig, hart und kampftnWlossen / Die Feierstunden zum
Geden .en »es s . November

Das deutsche Volk gedachte am Sonntag der für DeutschlandsFreiheit Gefallenen . Die zahlreichen Kundgebungen , die in allen
deutschen Gauen stattfanden , standen im Zeichen eines bis zumäußersten entschlossenen Kampfes - und Siegeswillens . Das ganzevom Führer geeinte nationalsozialistische Großdeutsche Reich , ist, wiedie Feierstunden aufs stärkste bezeugten , von dem fanatischen Wil »
len beseelt, die Schmach des 9. November 1918 zu löschen und sichden Sieg in diesem Ringen weder durch Lüge noch durch Terrordes Feindes aus den Händen winden zu lassen. Deutschland wirdleben ! Dieser unerschütterliche Glaube erfüllte alle Feiern , die aus
Anlaß des 9. II . in der Reichshauptstadt durchgeführt wurden .In Karlsruhe wurden schon am Vorabend die Gräber und

Tafeln an den Mordstellen der Gefallenen der Bewegung mit fri -
schem Grün geschmückt . Dem Gedenken aller Toten , die der Kampf
um das nationalsozialistische Großdeutsche Reich, der Weltkrieg
1914/18 und das jetzige Ringen forderten , waren die Feiern gewid -
met , die die Karlsruher Ortsgruppen der Partei - durchführten .

Die Ansprachen der Hoheitsträger der Partei klangen aus in
dem Gelöbnis , zu kämpfen und alle Kraft einzusetzen für den Sieg .
An die Ansprachen schlössen sich die Ehrungen der Gefallenen des
9 . November und der Gefallenen des Weltkrieges und des jetzigen
Krieges . Umrahmt waren die Ehrungen durch musikalische Darbie «
tungen und gemeinsame Lieder . Den Schluß bildete das Treue »
gelöbnis für den Führer und der Gesang der Nationallieder .

Kurz notiert ~ schnall gelesen
8»jähriges Geschäftsjubiläum . Die Karlsruher Firma FriseursalonEmma Hermann , Herrenstr . 38, konnte in diesen Tagen aufein övjähriges Bestehen zurückblicken. Das nunmehr seit 80 Jahrenin Familienbesitz befindliche Geschäft wurde 1863 von dem Friseur -

meister und Fußchirurgen Ludwig Rastätter gegründet und im Jahre1907 von dessen Schwiegertochter Friedrich Hermann übernommen , die
auch einen Damensalon eröffnete . Frau Hermann bestand als erste Frauin Baden im Jahre 1913 die Meisterprüfung im Friseurgewerbe . Das
Geschäft, das 1934 erweitert wurde , nahm eine günstige Entwicklungund wird von der jetzigen Inhaberin , der Friseurmeisterin Emma
Hermann und ihrer Tochter , die auch Friseurmeisterin ist, als Damen -
salon geleitet . Die Gauwirtschaftskammer Oberrhein ehrte die Firma
durch eine Ehrenurkunde in Anerkennung der Verdienste , die der
Friseursalon Emma Hermann sich um das Handwerk erworben hat .Goldene Hochzeiten. Die Eheleute Karl Josef B r a n d e l , Werk-
meister i. R ., Frühlingstr . 7, begehen morgen in voller Gesundheitdas Fest der goldenen Hochzeit. Brandel , der im Ruhestand lebt ,war jahrzehntelang als Werkmeister bei der Reichsbahn beschäftigt .
In früheren Jahren war er langjähriges Aussichtsratsmitglied desMieter - und Bauvereins , zu dessen Mitgründer er zählte. Als Freunddes deutschen Liedes ist er heute noch Sänger im Kuhnschen Männer -
chor, dessen verdienstvoller Vorsitzender er lange Jahre war . Neben
Kindern , Enkeln und Urenkeln gratulieren zahlreiche ' Freunde dem
Ehepaar Brandel . — Ebenfalls die goldene Hochzeit feiern morgendie Eheleute Jakob Lindacker , Freydorfstraße 2. Lindacker, Zoll¬
betriebsassistent a . D ., war früher an der Kadettenanstalt als Auf -
Wärter tätig zur selben Zeit als Reichsmarschall Göring als Kadettin Karlsruhe war . Trotz seiner 70 Jahre steht Lindacker heute nochim Dienste des Oberfinanzpräsidiums .

Herzlicher Beifall galt dem Interpreten , der es mit menschlicherWärme und steter Hingabe an die Materie seines Vortragesverstanden hatte , die Werke dieser beiden großen deutschen Meister
zur Erbauung werden zu lassen. G . W .

Ein Liedermorsen mit Maria Wolf
Werke zeitgenössischer Komponisten

Melodien der Zeit kündigte das Programm an . Schon das durfteman als Ausdruck eines entschiedenen Aufbauwillens der Veranstal -ter hervorheben . Dazu aber kam, daß Maria Wolf mit der inne -
ren Leuchtkraft ihres Soprans , die jeden Ton mit zarter Schönheit
erfüllt und mit einer bewundernswerten Selbstverständlichkeit der
deklamatorischen Phrasierungskunst all diesen Meistern der Gegen -
wart auch eine ausgezeichnete Mittlerin war und ihren Werken
selbst, die zum größten Teil ja für hier Neuheiten waren , daher die
denkbar beste Gestalterin . Das und zugleich den hohen Ernst , mit
dem die Sängerin an ihre Aufgaben herangeht , erwiesen zunächst
Schöpfungen der einheimischen Komponisten Clara Faißt und Wal -
ter Schlageter , dessen apart entworfenes Lied „ Ich höre Hörnerblasen " dabei seine freudig aufgenommene Uraufführung erlebte .
Nach zwei Proben , die eindringlich die ganze Tiefe der Pfitznerschen
Musikalität aufzeigten , kam dann Paul Graener mit drei sehr dank-
baren Liedern zu Wort , die allerdings noch stark in der Traditiondes 19 . Jahrhunderts wurzeln , wie das auch bei Georg Vollerthunund Josef Marx der Fall ist, dem Niederdeutschen und dem Ost-märker , die beide übrigens einen reich ausgestatteten Klaviersatz zum
Hauptstimmungsträger machen . Hier besonders unterstützte Walter
H i n d e l a n g's bewährte Begleitkunst die Sängerin aufs wirk -
samste. Der Liedermorgen , auf dessen Vortragsfolge noch NegersNam & stand und der außerdem um eine Zugabe von Richard Trunk
bereichert wurde , sah als Veranstaltung der NSG . „Kraft durch
Freude " eine recht zahlreiche Hörergemeinde . Hans Schorn

Wir gratulieren ! Franz Fabry , Zähringerstraße 12, feiert
morgen seinen 79. Geburtstag .

Kulturpolitische Vorlesungen . In den Gesamtplan der Technischen
Hochschule Karlsruhe ist seit Kriegsbeginn die Kulturpolitische Vor -
lcsungsreihe des NSD .- Dozcntenbundes eingefügt . Sie bedeutet zu-
gleich einen wesentlichen Teil der Erwachsenenbildung im Sinne
des nationalsozialistischen Erziehungsprogrammes . Die besondere
Aufgabe der Kulturpolitischen Vorlesungsreihe bleibt , das enge Ver »
wachsensein strenger wissenschaftlicher Forschung mit dem völkischen
Auftrieb lebendig fühlbar zu machen , die neue Erkenntnis zu pflegen ,
daß jede Wissenschaft auf dem Boden des Volkstums wächst und
letzten Endes den Sinn hat , die Entfaltung der Volkstumskräfte zu
fördern . Die Technische Hochschule erscheint sür die Inangriffnahme
dieser Erziehungsarbeit um so berufener , als sich hier freie Forschung
und werktätige Arbeitsnutzung , Forscher , Handwerker und Arbeiter ,von jeher aufeinander angewiesen wissen, also dem Wissenschafts-
betrieb Grenzen und dem werktätigen Tun weit emporragende Ziele
gesetzt sind . Es sind für das Wintersemester zehn Vorlesungen ge -
plant ? sie werden jeweils im Rahmen des Volksbildungswerkes
rechtzeitig angekündigt .

Durlacher Notizen
Der gestrige Sonntag , der unseren toten Helden galt , atmete

ganz die stille Einkehr , zu der die Zeit mahnt . Am Vormittag zogen
am Ehrenmal beim Bahnhof und am Grabe Fritz Kröbers die
Ehrenwachen der HJ . auf . Die Politischen Leiter der hiesigen Orts -
gruppen , an der Spitze die Ortsgruppenleiter , marschierten zu den
Ehrenmalen in der Stadt und auf den Heldenfriedhof , wo während
einer Minute stillen Gedenkens Kränze niedergelegt wurden . —
Von den Politischen Leitern der Ortsgruppen wird erwartet , daß
sie sich geschlossen zu dem freiwilligen Einsatz am kommenden Sonn -
tag , der der Stadt Mannheim gilt , melden .

Voranzeigen
Badisches Staatstheater . Im Großen Haus heute 17.15 Uhr als

geschloss. Vorstellung für die NS .- Gemeiuschaft „ Kraft durch Freude "
„ Tiefland " . Morgen 17 Uhr außer Miete (Wahlmietkarten gültig )
Gerhard Schumanns Tragödie „ Gudruns Tod " .

e
^
nfchmidt

Richtig atmen , spreche» und vortragen . Zu der Arbeitsgemeinschaft
„ Richtig atmen , sprechen und vortragen ' können sich noch einige Teil -
nehmer einfinden . Nächster Uebnngsabend am Dienstag , 19.45 bis
21 Uhr , in der Helmholtzschnle .

Georg von Vafarhelhi , der j»nge ungarische Meisterpianist , ein ehe-
maliger Schüler von Edwin Fischer , kommt am Sonntag , den 13. No -
vcmber , zum zweitenmal nach Karlsrnbe und gibt nachmittags um
4 .30 Ubr tut Kiinstlerhaussaal einen Klavierabend mit Werken vonBela Baitor , Havdn , Chopin (K- rnoll - Sonate ) , Schubert und Liszt .Karten bei Kurt Neufeldt und Maurer .

Rudolf Horn , der kürzlich mit seinem Rilke -Vortrag in Karlsruhe
großen Erfolg hatte, , spricht am Montag , den 15. November , abends
H.15 Uhr , im Friedrichshof über eines der schönsten Werke der Welt -
literatur : Dantes „ Göttliche Komödie " . Vorverkauf bei Kurt Neu -
feldt und H . Maurer .

Emmi Leisner , die bekannte deutsche Altistin , kommt am Dienstag , denlg . November , zu einem Meisterkonzert , das abends 6.15 Ubr im
Friedrichshofsaal stattfinden wird . Tie Künstlerin wird eine AuSwablder ' beliebtesten Lieder von Beethoven , Schubert , Schümann , Brabmsund Richard Strauß , sowie alte Volksweisen zum Vortrag bringen .Dieser Liederabend ist eine Unternehmung der Konzertdirektion Kurt
Neufeldt .

Was bringt dei Rundfunk ?
Dienstag , 9. 11 . Reichsprogramm : 8.00—8 .15 Zum Hören und

Behalten . 12 .35—12 .45 Der Bericht zur Lage . 15 .30—16.00 Flötensenateund Lieder von Julius Weismann . 16 .00—17.00 Opernklänge und sin¬fonische Sätze . 17115 — 18 .00 Musikalische Kurzweil am Nachmittag . 18.00bis 18 .30 Lieder der Rundsunkspielscharen . 20.15—21.00 Beethoven :Ouvertüre und Klavierkonzert (Solist : Hans Prieguitz ) . 21 .00—22 .00Buntes Konzert . — Deutschlandsender : 17.15 —18.30 Ouvertürenund sinfonische Musik von Beethoven , Schubert , Liszt , Wagner . 20 .15bis 21 .00 Ein farbiaer Melodienstrauß in Dur nnd Moll um „ Stim¬
mungen " . 21 .00—22 .00 „ Eine Stunde für Dich " mit bekannten Orchesternund Solisten .

Ueber „Alte Karlsruher Familien " spricht heute Fritz H u i
um 19.30 Uhr im Nowacksaal (Haltestelle : Platz der ^

Süddeutsche Fußball -Rundschau
In Baden wurde in allen drei Gruppen um die Punkte gekämpft .In der Nordgruppe war der VfR . Mannheim dem VfTuR . Feuden -heim klar überlegen und siegte leicht mit 6 : 1 (1 :0) , obwohl ihm sogute Stürmer wie Dalmer und Schwab fehlten . Watdhos und Neckarauwaren sich gleichwertig : mit Glück siegten die Neckarauer 2 : 1 . ImTreffen Waldhof —Käfertal hatten die Besucher mit 4 :3 das bessere Ende .— In der Gruppe Mitte scheint es zu einem Duell zwischen Mühlburgund Rastatt zu kommen . Tie Mühlburger gingen in Tarlanden rechtkräftig ins Zeug und landeten mit 9 :0 (6 :(lT einen imposanten Sieg .Allerdings sab man in den Mühlbnrger Reihen so bewährte Stamm -

spieler wie Fischer , Seeburger , Oppeuhäuser und Rastetter . Die imSturm schwache KSG . Karlsruhe konnte den FC . Rastatt licht halten ,der mit 5 :2 (2 :0) glatt gewann Stärker ist der 5i F v ., der nun auchim Brötztnger Tal gegen den Pforzheinter „ Club " 2 : 1 gewann undin den Zweikampf Mühlbnra —Rastatt mit Erfolg eingreifen könnte . —
Sm „ Süden " des Gaues landete der Freiburger FE . einen glattenieg (3 : 0) über den LSV . Freiburg . Wiebre und Kicters Haslachwaren die knappen Sieger in den Treffen gegen Emmendingen undSC . Freiburg . — Im Elsaß gab es ans der ganzen Linie Favoriten -
siege , so daß in der Tabelle — mit Meister FC . Mülhausen an derSpitze — leine Veränderungen eintraten . Hagenau hielt sich in M « l -Hansen recht gut und unterlag nur 0 :2. Der RSC . Straßburg siegtein Schlettstadt 3 :0, die SG . Straßburg in Kolmar beim FEM . mit 3 : 1 .Die SVgg . Kolmar war in Schweigbausen 4 :0 erfolgreich und Schiltig -
beim bezwang Hüningen 1 :0 . — In Württemberg hat der FB .Zuffenhausen die Gelegenheit verpaßt , den spielfreien SV . Göppingenvon der Spitze zu verdrängen , denn gegen Union Bollingen gab esmit 1 :2 eine Niederlage . Die Stuttgarter Kickers träte » mit starker Elfin Reutlingen an und ließe » keine Ueberraschung zu : 6 : 2 waren sie
erfolgreich , und sicher wird man sie bald an der Spitze der Tabelle
sehen . Im Tressen VfB . — Sportfreunde Stuttgart machte der VfB .zunt Schluß einen 0 :3- Rückstand gut . was den Sportfreunden so auf die
Nerven ging , daß ste einen Spielabbruch vom Zaun brachen . Eine
Ueberraschung ist schließlich noch der 1 :0- Sieg Aalens in Ulm . — In
Südbavern war der FC . Bavert ! München nicht von der Spitze
zu verdrängen , obwohl er diesmal pausierte . Meister 1860 Münchenrückte durch einen 3 :2-Sieg über die Augsburger Schwaben an die
zweite Stelle , aber die „Bavern " sind ihm noch drei Punkte voraus .Ter BC . Augsburg ließ in Rcgensbtirg , wo Jakob ein samoses Tor -
hüterspiel zeiate , einen wichtigen Punkt . Im Treffen der beiden Ta -
bellenletzten siegte die TSG . Augsburg 3 :2 über Pferrfee . — In
Nordbayern wird sich der noch vorn liegende VfL . Nürnberg nicht
mehr lange der Führung erfreuen können . Er wurde am Sonntag in
Bamberg mit nicht weniger als 6 :0 Toren bezwuuaen , wobei die Ber¬
liner Gastspieler Kästner (5) und Wilde sämtliche Tore für den Sieger
schössen. Bamberg liegt mit 12 :2 Punkten schon günstiger als der
VsL . (13 : 3) , der ein Spiel mehr ausgetragen hat , und im Hinterarnndlauert der Meister 1 . FE . Nürnberg , der aus vier Spielen 7 : 1 Punkte
buchte und diesmal int Fürtber Ronbos gegen den alten Rivalen mit
4 :0 die Oberband bebielt . Tie KSG . Wiirzbura feierte Ihren eisten
Sieg in Nürnberg gegen die Post (2 :1) und in Schweinfurt war der
DlR . auch im Rückspiel über den TW SV . (2 :2) erfolgreich.

1 . FC. Pforzheim — KFV. 1 :2
Einen schönen Erfolg erzielte der Karlsruher Fußballvereiii , Indemes ihm gelang , mit einem Sieg von 2 : 1 aus der Goldstadt PsorZheimheimzukehren . Das Spiel gegen den FC . Pforzheim hat gezeigt , daßder KFV . wieder feine alte Kampfkraft errungen hat . Schon in der35. Minute erzielte er durch fei » flüssiges , einsatzbereites Spiel den

Führungstreffer .
Als die Karlsruher nach dem Wechsel ein zweites Tor für sich buchenkonnten , blieb es trotz allen Anstrengungen der Pforzheimer , die am

Schlutz allerdings nur noch 10 Mann im Felde hatten , bei dem Resultat2 :1 für Karlsruhe . ^
FV. Daxlanden — VfB . Mühlburg 0 :9 (0 :6)

Mit diesem Spielausgang verzeichnen die Mühlburger einen glän -
zenden Start der diesjährigen Ganfpiele . Tiefer Erfolg kommt auchnicht von ungefähr , denn Mühlburg hatte noch nebe » feine » gutenGastspielern etne Reihe von seinen Stammspielern , die aus Urlaubweilten , zur Verfügung . So konnte Mühlbnrg eine Mannschaft stellen ,gegen die natürlich schwer anzukämpfen war . Obwohl sich Darlandenredlich bemühte , seinem Gegner das Siegen so schwer wie möglich zumachen , es nützte alles nichts . Die Gästeelf spielte wie ans einem Gußnnd batte alle Vorteile für sich . Zu einer guten Abwehr geselltesich eine Läuferreihe , die sür einen reibungslosen Aufbau sorgte , so daßder Sturm spielen konnte wie es ihm beliebte . Rasch nnd schwungvollzog das Leder seine Bahn , geleitet von guten Technikern , die auch im
gegebenen Augenblick das Schießen nicht außer acht ließen und so sürinteressante Tormomente sorgten . Die Namen der M ü h l b u r g e rGarnitur lauten : Neller : Hecbler , Gäßner : Jeble , Fischer . Rebkirsch :Pubaue , Rastetter . Mink , Seeburger , Oppknhäußer . Tie MühlburgerMannschaft erschien mit einem Trauerflor am Arm zu Ehren der aufdem Felde der Ehre gefallenen beiden Mühlburger Spieler R . Baisch -auer und Eisenbaus .

Die Darlander Mannschaft batte Kuhn : Faber , Qnenzer : Lipp ,Lindner , Kraft : Vechtel , Wiefe , Müller . Gallus . Zimmer aufgeboten .Diese Elf war gegen die starke Mühlburger Vertretung zu schwach, umeinigermaßen gefährlich sür sie werden zu können . Ter Stnrm kamÜberbaupt fast gar nicht zur Eutfaltuuq , er wurde von der Gästeläuser -reihe , wie man so sagt , kaltgestellt . Nur ganz wenige Züge unternahmer . aber dieselben wurden stets rechtzeitig wieder abgestellt , so daß dieAbwehr MüblburgS selbst vor keine schwere Ausgabe gestellt wurde .Die Hinteren Reiben der Platzmannschaft hatten sich fast ausschließlichauf die Abwehr beschränkt und hier leisteten Lindner und Ouenzer dieHauptarbeit . Kubu ist an einigen Toren nicht ganz schuldlos .Tas Spiel bewegte sich fast ausschließlich in Darlandens Hälfte , waszur Folge hatte , daß Mühlburg durch die forsche und schnelle Sviel -weise feines Sturmes , de n ' cht nur reichlich und scharf schoß , sondernauch jegliche Tormöglichkei »en ausnützte , bis zur Pause eine 0 :6- Fiibrungdurch Rastetter (21 . Oppenhäußer (1) und Seeburger (3) erzielte .Die zweite Hälfte ' erbrachte für die Gäste « och drej weitere Toredurch Pubane (2 ) und Seeburger (1) . Obwobl Darlanden sich redlichbemübte . ebenfalls zu Erfolgen zu kommen , blieb es aber dank dervorteilhaften Abwehr , wobei besonders Mscher glänzte , nur beim Versuch .Tas Sviel , das etwa 800 Zuschauer angezogen batte , wurde vonSchiri Kupferuagel - Wiesloch sicher geleitet . In der ' weiten Hälftewurde zu Ehren der Toten auf eine Gedenkminute das Spiel unter -
brachen .

XLS . Phönix Germania Durlach — FV. Rastatt 2 :5
Tiefes Treffen konnte die KSG . . obwohl dasfelbe auf eigenemGelände ausgetragen wurde , nicht erfolgreich für sich entscheiden . DieKSG . wurde von einer besser spielenden Einheit geschlagen . Rastatthatte lehr gute Einzelspieler in ihren Rechen. Bei der KSG . war iaä

Schmerzenskind der Sturm , der auch heute wieder befouders vor dem
gegnerischen Tor eine große Portion Unbeholfenbeit an den Tag legte .Bereits zum Seitenwechsel lag die KSG . mit 0 :2 im Hintertreffen .Nachdem Phönix in der zweiten Hälfte zunächst ein Tor aufgeholtbatte , kann aber Rastatt die alte Tordifferenz wieder herstellen (1 :3) .Das von Merkle erzielte 2 : 3 sollte den Anlaß zu weiteren Erfolgengeben , aber Rastatt ist schneller in der Erfassung der Möglichkeitenund stellte bis zum Spielende das Resultat auf 2 :5. Schiri Nagel »
Feudenheim war der Leiter dieses Treffens , das von etwa 600 Zu «
schauern besucht war .

Münchner Achtungserfolg
Bei ihrem Gastspiel in Zürich holte sich die Münchner Elf , bekannt »lich die verstärkte Mannschaft des FC . Bavern , einen Achtungserfolg ,denn sie spielt « gegen die Auswahl der Schweizer Nationalliga uneni -

schieden 2 :2. — Eine große Ueberraschung gab es in Budapest , woUngarns Nationalelf mir nicht weniger als 2 :7 Toren von Schwedengeschlagen wurde . Vor einigen Wochen haten die Magharen in Stock -
Holm 3 : 2 gesiegt . .

Die Spiele der Ersten Klasse
hatte in der Staffel 1 zwei Treffen zu verzeichnen . Der VfR . Durlachwurde von Ettlingen mit 2 :3 geschlagen . Eine Ueberraschung brachtedie Polizei fertig , denn sie besiegten den Tabellenführer Frankonia mit2 : 1 . Das dritte Treffen Baden -Baden — Forcbbeim ist auf den 14 . 11 .verlegt worden . — In der Staffel 2 wurde in Grötzingen , wo Mnggen -stürm antrat eine unentschiedene Partie von 1 :1 geliefert . In Dnrlacli -Aue verlor Neureut mit 4 :1, während Südstern gegen Olympia mit3 :0 auf dem Olhmpiaplatze erfolgreich blieb .

Handball -Meisterschaftsspiele
Baden : SV . Waldhof — Post Mannheim 6 :5 : VfR . Mannheimgegen ^ V . Friedrichsfeld k. f . VfR . : TV . Handschuhsheim — Tschft .Kafertal k. f . H .
Württemberg : Eßlinger TSV . — KSV . Zuffenhausen 7 :7 : TG .Stuttgart — TGV . Holzham 4 : 7 : FA . Göppingen — SG . Fellbach 6 :8.Eliatz : LSV . Straßburg — SG . Straßburg ausgefallen .

Sport der « 1.®<fi "« inm=®etfl !ci<63trefen in war das Gebiet Baden -Elsaß bei der alteren Jugend mit 410 .8 Punkten bor Moselland (400,8 )und Westmark (374,2 ) erfolgreich , währcNd beim Deutschen Jungvolkdas Gebiet . WeNmark mit 334,2 Punkte » vor Baden -Elsaß (275,7 ) undMoselland (2n7,2 ) zum Siege kam .Die Schwimmer der Gebiete Baden -Elsaß . Westmark und Hessen-Nassau stehen sich am 21 . November in Straß bürg In einem Ver -gleichskamps gegenüber . — Am gleichen Tag treffen sich In N ü r n -berg die Fechter der Gebiete Franken , Hessen - Nassau . Hochland undSachten .

mit

bürg ) . Herbert Nürnberg «Berlin ) und Heini Heese (Düsseldorf ) dieSieger des Tages .
O * Vü ^ rjnkfutter Pferderennen gewann Meisterreiter Hans I

iL <nali! Wattraud das wertvollste Rennen des Tages , den
ar, ?* Bacharach " , und war noch in einem zweiten Rennen erfolg ,reich . Auch der innge A , 7 e s cb n e r ritt zwei Sieger .. . Der ««roste Deutsche Dtaber - Ttuteiipreis wurde auf der RennbahnMuncben - Taäliing von der Favoritin Pepita <E . W - idmliller ) mit einerKtlometerzeit von 1 :30 .4 Minuten gewonnen . Buscha und Harnet De»

die nächste
'

Plätz
" ' Mk . ausgestatteten Rennen über 2500 Meter
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70 Fahre Schwarzwaldbahn Offenburg -Konstanz
Mit dem «IV . November fügt fich in die Lebenszeit der badischen

Schwarz Waldbahn die Zahl siebzig: Der Herbst 1873 sah das
große , für jene Zeiten bahnbrechende technische Werk vollendet , das
unter der ' Leitung von Baudirektor Gerwig den Schwarzwald
durchquert und damit den Oberrhein d^r Ortenan mit dem Hoch-

rhein des Bodensees und des Alpenvorlandes verbindet . Mit einer
Weite von 180 Kilometern greift diese gewaltige Brücke der Schiene
hoch über das Gebirge , zweimal in ihrem Verlauf die Massive
durchsetzend, erst den Schwarzwaldkamm bei Sommerau mit 832
Meter Höhe , dann den Jura nochmals mit über 700 Metern . Maß¬
gebliche Schöpfung wurde die Schwarzwaldbahn , die in den bekann -
ten vier großen Kehrschleifen die Höhen durch künstliche Strecken -

Verlängerung überwindet . Sie wurde . Vorbild und Leitlinie für
alle die späteren bekannten Alpenbahnen , die das technische Prinzip
der Schwarzwaldbahn dann noch weiter ausbauten und bis ins
Letzte verfeinert ausnützten . Zehn Jahre jünger ist die Gotthard -

bahn , die einen Gerwig noch als Mitarbeiter sah. Nach den glei -

chen Grundsätzen sind Lötschbergbahn , sind die Albdulastrecken
der Ostschweiz geschaffen.

Die Schwarzwaldbahn hat zwei Tal - und Flachstrecken, sozusagen
die baulich leichten Abschnitte . Sie liegen im Norden zwischen
Offenburg und Hausa ^h als reine Talbahn und dann im

, Süden zwischen Villingen und Singen/Konstanz als Tal -
bahn und Bergstrecke mit wenig großen Schwierigkeiten . Dazwischen
aber schwingt sich der Gebirgsabschnitt Hausach—Sommerau —Vil¬
lingen mit der Ueberkletterung des Massives und der Ueberwindung
von rund 600 Meter Höhenunterschied . Nach einer kurzen Unter -
brechung durch den Krieg 1866 wurde Mitte Juni 1867 mit den
eigentlichen Bauarbeiten begonnen . Das mühevolle Werk wurde
nach einer zweiten Unterbrechung durch den Krieg 1870/71 mit einer
Bauzeit von nur 6 Jahren iY» Monaten vollendet .

Die Schwarzwaldbahn , die jetzt 70 Jahre , im ' Betrieb ist weist
mit ihren ersten Planungsanfängen schon in die Erstzeit des Bahn -
baues überhaupt zurück. Schon im Jahre 1843 hatten sich Konstanz
und Villingen lebhaft gemeldet und auf die wichtige alte Wirt -
fchaftsverbiftdung , auf die Handelsstraße dieser Richtung vom Rhein
zum Bodensee und zur Schweiz verwiesen , die eines Schienenweges
nicht entraten dürfe , wenn sie nicht zwischen Ost und West mit ihren
Bahnen zerdrückt werden solle . Aber es vergingen in lebhaftem

Hin und Wider noch rund zwanzig Jahre weiter , bis das Gesetz von
1862 den Bahnbau sicherte.

Die Schwarzwaldbahn hat eine bemerkenswerte Entwicklung ge¬
nommen . Aus keiner vergleichbaren deutschen Gebirgsbahn ist eine

Verkehrsdichte dieser Art erreicht worden . Der Hochstand verzeich-
nete nach jeder Richtung sieben schnellfahrende Zugspaare , teilweise
internationalen Charakters , dazu fünf bis sechs durchlaufende Per -

fonenzüge nach jeder Richtung . Noch im Jahre 1939 konnte hier ,
nicht zuletzt durch die Initiative der Reichsbahndirektion Karlsruhe ,
die Einrichtung durchlaufender Schnellzüge Ossenburg —Radolfzell —
Lindau —Bregenz —Arlberg —Innsbruck , im Rücklauf mit Freiburg ,
erreicht werden . Auch die neuesten technischen Errungenschaften
blieben der Schwarzwaldbahn nicht versagt , wurde doch auf ihr ein

besonderer gebirgsschwerer Eiltriebwagen ausgeprobt und dann im

Viererzug planmäßig gefahren . W .R .

Aufruf zur Berufswahl
Jungen und Mädel !

Eine Reihe von Euch steht nun vor der Schulentlassung und
damit vor der Berufswahl . Ihr sollt eine Entscheidung treffen , di«
Eurem zukünftigen Leben Gestalt und Richtung gibt . Ueberlegt
Euch diesen Schritt , der Euch hineinstellt in die Gemeinschaft der

schassenden deutschen Menschen, genau . Bedenkt, daß Ihr mit Eurem

Beruf nicht nur Euch selbst und Eurer Familie dienen sollt, sonder »

daß Ihr auch Eurem Volke verantwortlich leid und durch Eure

Berussarbeit Einfluß habt auf die Gestaltung seiner Zukunft . Wählt
den Beruf , der Eurer Begabung entspricht , stellt Euch dorthin , wo

Ihr das Höchste und »für Boll und Reich Wertvollste zu leisten
vermögt . Hitler !

, . Dsr Führer des Gebietes Bade « 81 ! Elsaß :
Friedhelm Kemper , Obergebietsführer .

Die Mädelsiihrerin des Gebietes Baden - Elsaß :
Gertrud Kemps , Hauptmüdelführerin .

Die Stubengesellschast und das Stubenhaus in Staufen
Wie man in früheren Jahrhunderten Geselligkeit pflegte

Das gesellschaftliche Leben in früheren Jahrhunderten bewegte sich
in bescheidenen Bahnen . Abgesehen von den Zünften waren es

gewöhnlich nur die von den Herrschaften geförderten Schützenvereine ,
die den geselligen Verkehr pflegten . Dazu kamen in den Städten
und einzelnen geschlossenen Ortschaften noch Gesellschaften, die sich
aus den regelmäßigen Besuchern der daselbst bestehenden sog .
Herren st üben bildeten . Solche Vereine mit dem Zwecke der

Förderung und Pflege des geselligen Lebens befanden sich m F r e i «

bürg i. Br . kn den Häusern „zum Gauch", in Waldshut im

dortigen Kaufhaus und in Staufen , dem alten Fauststädtchen ,
in dtt Stube am Marktplatz .

Die in Staufen wurde wahrscheinlich um die Mitte des 14 . Jahr -

Hunderts gebildet . Die Gebräuche der dortigen Stubengesellschaft
regelten die erst im Jahre 1543 erlassenen Statuten , 1578 wurden

dieselben erneuert . Die oberste Leitung der Vereinigung war dem

Zwölfergericht übertragen , an dessen Spitze der Stadtv ogt
( Bürgermeistex ) stand . Die innere Verwaltung dagegen hatten zwei
Stubenmeister inne , deren Amtsdauer jeweils zwei Jahre betrug .

Kleine Rachrichten aus Baden und Elsaß
Kranz des Gauleiters für Karl RooS

Straßburg . Der Stellv . Gauleiter Röhn legte am Sonntag
vormittag im Bergfriedhof der Hünenburg , wo der elsässische Blut -

zeuge Dr . Karl Roos feine vorläufige Ruhestätte gefunden hat , im
Beisein des Generalreferenten beim Chef der Zivilverwaltung im
Elsaß Dr . Ernst und der Witwe von Dr . Roos im Auftrag
des Gauleiters einen Kranz nieder . Eine weitere Kranzniederlegung
erfolgte durch den Hoheitsträger im Kreis Zabern , Kreisleiter
Hauß , namens der Mitgefangenen von Dr . Roos in Nanzig . Vor
dem Bergfried war eine Ehrenabordnung der Partei aufmarschiert .

*
Weinheim : Im feierlich geschmückten Saale des Apollotheaters

fand am Sonntagvormittag zu Ehren der Gefallenen der Bewegung
und solcher der beiden Kriege eine weihevolle Gedenkfeier statt , an
der Weinheims Bevölkerung reichen Anteil nahm .

Sandhausen : Der 16jährige Glaserlehrling Erwin Maßholder
von hier fand beim Arbeitseinsatz in Mannheim eine Stabbrand -
bombe , die er mit nach Hause nahm . Diese war noch mit Spreng -

einsatz versehen . Am Dienswgnachmittag spielte Maßholder im
Gewann Viehtrieb mit der Bombe , die plötzlich explodierte und
den Leichtsinnigen so schwer verletzte , daß der Tod auf der Stelle
eintrat . (er )

Karlsdorf : Die hiesigen Standesbücher verzeichnen für die 10
Monate dieses Jahres insgesamt 86 Geburten , 13 Sterbefälle und
II Eheschließungen . — Nachdem die Grümpen der hiesigen Tabak -
ernte bereits vermögen sind, sind nun auch 500 Zentner Sandblatt
zur Waage verbracht . Dank der guten Qualität -sind erfreuliche
Zuschlagprozente zu verzeichnen . (au )

Oberacker : Aus noch unbekannter Ursache brach in der Scheune
der Witwe Scheeber Feuer aus , wodurch diese völlig eingeäschert
und sämtliche Fahrnisse und Vorräte vernichtet wurden . Durch das
Eingreifen der hiesigen und rasch herbeigeeilten Münzesheimer
Feuerwehr konnte weiteres Umsichgreifen des Brandes verhütet
werden . (au (

Bickchsal: Die im dichtbesetzten großen Bürgerhaussaal am

Sonntagnachmittag veranstaltete Heldengedenkfeier nahm in schlichter

Aufmachung einen würdigen Verlauf . Auch in sämtlichen Orten
des Landkreises wurden eindrucksvolle Gedenkfeiern abgehalten , (au )

Appenweier : Dieser Tage gab die Ortsgruppe dem Parteigenossen
Christian Brudy das Geleite bei seinem letzten Gang . Besonders
hart hat das Schicksal in dieser Familie eingegriffen . Schon früh -

zeitig ist dem Verstorbenen seine erste Gattin durch den Tod entrissen
worden und vor einem Jahre ist fein einziger Sohn Hans Brudy
im Osten gefallen . Nun ist Christian Brudy im Alter von 53 Jahren
seinen Lieben im Tode gefolgt und hinterläßt sein? zweite Ehefrau
als Witwe .

Osfenburg : In der letzten Zeit wurde verschiedentlich festgestellt,
daß Jugendliche sich noch lange nach Einbruch der Dunkelheit auf
der Straße aufhalten und selbst öffentlichen Lichtfpielvorführungen
nach 21 Uhr beiwohnen . Es wird deshalb erneut auf die Polizei -

Verordnung hingewiesen , nach welcher Minderjährige unter 18 Iah -

ren sich während der Dunkelheit nicht mehr draußen herumtreiben
dürfen . Auch ist ihnen der Besuch von öffentlichen Lichtfpielvorfüh -

rungen , die nach 21 Uhr beendet sind, verboten , wenn sie sich nicht
in Begleitung i^es Erziehungsberechtigten oder dessen Beauftragten
befinden .

Radolfzell : Auf dem hiesigen Bahnhof sti ?g ein aus Konstanz
kommender Junge aus , bevor der Zug hielt . Der Junge geriet unter
d̂ie Räder , wurde überfahren und auf der Stelle getötet . \

Straßburg : Für den kurz nach seinem 39. Geburtstag in Straß -

bürg verstorbenen aus W e i n h e i m gebürtigen Dr . rer pol . Ober -

landwirtfchaftsrat Fritz Fischer — Sohn des vor kurzem ver -

storbenen Kameradschaftsführers der Art .-Kameradschaft St . Barbara
— fanden unter selten großer Anteilnahme in Straßburg im
Krematorium Ruprechtsau die Trauerseierlichkeiten statt , gestaltet
von Partei , ^ - Reichsnährstand und Staat . Es sprach der Landes -

bauernsührer Engler -Füßlin . * (k .)
Gundcrshofen b . Hangenau : Der 40jährige Landwirt Georg

Tuchmann wurde auf der Straße tot aufgehinden . Aller Wahrschew -

lichkeit nach ist 'er auf der steilabfallenden Straße beim Anziehen
der Bremse vom Wagen gestürzt und hierbei zu Tode gedrückt worden .

Den Stubenmeistern untergeordnet war , der vom Zwölfergericht et»

nannte Gesellschaftswirt , den man Stubenknecht hieß . Da die
Stube kein öffentliches Wirtshaus war , hatte dieser Angestellte keinen

Pacht zu bezahlen . Es konnten jedoch in der Stube auch Gäste , die

von den Gesellschaftsmitgliedern eingeführt wurden , gegen Bezahlung
zehren und als Entgelt hierfür hatte der Wirt die Gemeinderichter
einmal jährlich zu einem Festmahl einzuladen . Konnte ein Stuben «

genösse oder ein eingeführter Gast die Zeche nicht bar bezahlen , so

hatte der Wirt das Recht, demselben irgend einen Gegenstand ab«

zufordern . Die Mitglieder der Stubengesellschast teilten sich in

Herren und Gesellen . Den Herren war vor den Gesellen nur das
eine Vorrecht eingeräumt , daß sie in dem gemeinsamen Saal einen

Tisch besaßen und daß dieser Tisch vor dem Abendessen von dem

sonst in der Gesellschaft bestehenden Svielverbot befreit war . Wurde
ein neuer Genosse in die Stubengesellschaft aufgenommen , so hatte
er alsbald zehn Schillinge in die gemeinsame Kasse zu bezahlen und
einen jährlichen Stubenzins . zu entrichten .

Dieses rege gesellschaftliche Leben dauerte in Staufen fort , t \4

der erste Hereinbruch der Schweden im Dezember 1632 . demselben
eilt jähes Ende bereitete . Wohl machte die Gemeindeverwaltung im

Iahte 1706 den Versuch, die Stubengesellschaft zu neuem Leben zu
erwecken, diesen Bemühungen war aber kein Erfolg beschieden.

H. St . H.

Kriegsgefangene , die studieren wollen, können sich melden
Die Angehörigen oder Verwandten der in englische oder ameri -

konische Kriegsgefangenschaft geratenen Studenten
und Abiturienten , die später studieren wollen , werden

gebeten , der Gaustudentenführung Baden/Elsaß , Heidelberg , Alte

Universität , die Anschriften in der Gefangenschaft unter gleichzeitiger
Benennung des Studienfaches oder des zu wählenden Berufes mit -

zuteilen .

Siebzig - und zugleich Fünfzig Fahrfeier
Seinen 70. Geburtstag und zugleich den Tag , an dem er vor

50 Jahren in die damals Kaiserliche Marine eingetreten ist, feierte
am Samstag in körperlicher und geistiger Frische Zollinspektor i. R .

Hubert Kreut er , Osfenburg , Weingartenstraße 21 . Pg . Kreuter

hat nach seiner Marinedienstzeit bis zu seiner im Jahre 1919 er«

folgten Ausweisung aus Lothringen bei der Elsaß - Lothringischen
Zollverwaltung und sodann bei der Reichszollverwaltung in Kehl,
Osfenburg , Basel und Lörrach vorbildliche Dienste geleistet. Kreuter

ist auch einer der wenigen , die sich bereits 1924 zum Führer bekannt

haben . (sch .)

Ettlingen und Albtal
Der Fußballverein führte gestern ein VerbandZspiel gegen den

VfR . Durlach in Durlach durch , das er mit 2 :3 Toren gewann .

Trotzdem der Stand in der Halbzeit 2 :0 für die Durlacher Mann «

fchaft war , konnte die hiesige Elf durch ihr energievolles Spiel
nach den Sieg für sich erringen .

♦
Etzenrot : Am Sonntagabend fand in der Wirtschaft „Zum

Strauß " eine von der hiesigen Bevölkerung starkbesuchte Helden -

ehrungsseier statt , die von Liedern des Gesangvereins und von Musik-

Vorträgen umrahmt wurde . Im Anschluß an die Gedenkfeier sprach
in einer öffentlichen Versammlung Pg . Müßle aus Ettlingen zu
den Volksgenossen .

STELLEN - GESUCHE

Jndustriekaufmann , Dr ., 46 Jahre ,
verh . m . viel ! , Kennt » . u . Ersah -
rungen , anpassungsfähig , rede - u .' reisegew . , sprachenkundig , repräs .,
erfahr , im Verkehr m . d . Behörd .,
arbeitsfreud ., energ . u . äewisfenh .,
gegenwärt , in Geschäftsleit . eines
groß / Betriebes tat ., wird frei u .
sucbt verantwortungsr . Wirkung »-
kreis im Innen - n . Außendienst .
Angeb . unt . Nr . 3694 an die BP .

STELLEN - AN GEBOTE

vcrfuchsingenteure , Konstrukteure ,
Mefttechniker , Meister , Schlosser ,
Feinmechaniker für Versuchsarbei¬
ten an Berbrennungsmaschine » ge-
sucht . Angebote mit den Üblichen
Unterlagen unter K17805 an die
Badische Presse .

Perfonalsachbearveiter von größerem
Jndustriewerk Süddeutschlands ge-
sucht . Für den ' Posten kommt , ein
Herr mit Durchsetzungsvermögen
in Frage , der in der Lage ist, den
Abteilungsleiter zu vertreten , Takt
und Geschick im Umgang mit der
Gefolgschaft und den Behörden bat
und möglichst mit den arbeits - und
sozialrechtltchen fragen der Gegen -
wart vertrau , ist . Herren , welch «
diesen Anforderungen gewachsen
sind und deren Freistellung sicher-
gestellt ist , bitten wir um Her -
reichung der üblichen Unterlagen
unter gleichzeitiger Angabe des zu¬
letzt bezogenen Gehaltes bzw . der
Gehaltsansprüche . Angeb . erbeten
unt . K 1896 « a . d . Badische Presse .

ft ' tr suchen für unseren Prlljftank
zur Entwicklung u . laboratoriums -
mäßigen Durchbildung von meß -
technischen Versahren und Einrich -
tungen gllignete Kraft , möglichst
mit Erfahrungen aus dem Gebiet
des Perbrennungsmotorenvaus .
Angebote mit den üblichen Unter -
tage » unter S 8733 an die BP .

Wir suchen tüchtigen , strebsamen und
zuverlässigen BrtrtrbSlechmker zur
Ausarbeitung von Werkstattpläuen
für Bcarbeitungswerkstätten und
dergleichen . Angebote mit den üb -
lichen Unterlagen erbet , u . K 17801
on d !e Badiscbe Presse .

« „ » halterttns v , größerem Druckerei -
Betrieb und Verlag in Ahe . ges .
Angeb . unter Nr . 3,07 au die BP .

ILrStzereS Werk der Metallindustrie
in Süddeuifchland sucht zur selb -
ständigen Führung des Hauptlagers
gewandten und ersahrenen Lager -
Verwalter , der fähig ist, dem aus -
gedehnten und vielseitigen Lager
owie der darin beschäftigten Ge -

.olgschast vorzustehen . Angevote
erbeten unter fl 16644 an die BP .

Mittleres Jndustriewerk i . Schwarz -
wald sucht für die Abteilung Rev .-
Dreherei , Spitzenhreherei u . Frä -
serei 3 im feinmechanischen Serien -
Vau ersahrene Meister , die nach
gründlicher beruflicher Ausbildung
entshrechende Erfahrungen gesam -
melt haben , um den Ansorderungen
eines selbständigen Meisters genü -
gen zu können . Angebote unter
K 22061 an die Badische Presse .

Industrieunternehmen im württemb .
Schwarzwald sucht sür die Lager -
führung und Betreuung einer grö -
ßeren Zahl Ostarbeiter einen geeig -
neten und gut empfohlenen Lager -
führer . Ausführliche Bewerbungen
erbeten unter Üt 21791 an die BP .

Müller , der imstande ist , den Mahl -
betrieb einer Jnduftriefirma in der
Südpfalz selbständig zu führen , für
Dauerstellung sofort gesucht . Es
besteht Aufstiegsmöglichkeit (An -
gestelltenverhältnis ) . Freie Werks -
Wohnung , Licht , Brand . AnSführ -
liche Zuschriften an Postfach 208,
Ludwigshafen am Rhein .

Polsterer u . Tapeziere , Hilfsarbeiter
und Hilfsarbeiterinnen für leichte
Arbeiten , evtl . auch nur sür Win -
termonate , sofort ges . Matratzen -
sabrik Will » Brohm , Neureut bei
Karlsruhe , Bahnhofsplatz 5 . Pers .
Vorstellung in der Fabrik oder
Karlsruhe , Wilhelmstr . 35.

Polsterer sucht Emil Grethel 4 Eo .
<5). m . b H .. Werk Bübl «Baden ».

HilsSarbeiter p . sof . ges . Wolf & Co .,
K0c .-Grünw . ,Durmershetnierst .l96 »

Direktjonssekretärin , intelligent , mit
guten Umgangssormen , Stenogra -
pbie u . Schreibmaschine , sür Baden -
Baden per sofort gesucht . Angeb .
mit Lebenslauf , Lichtbild und Ge -
Haltsansprüchen unter L . 1306 an
Ala , Berlin W . 35.

Dircktionsselretiirin mit guten Kennt -
nissen in allen TireNionsaiigelegen -
Helten , gewandt im Umgang , gute
Steno - und Schreibm .-Kenntnisse ,
zum baldigen Eintritt gesucht . An -
geböte u »M K 22011 an dis BP .

Stenotypistin mit guten Kenntnissen
in Stenograsie u . Maschinenschrei >
den , die möglichst schon eine mehr
jährige , ersolgreiche Büropraxis
nachweisen kann und an felbstän -
diges Arbeiten gewöhnt ist , zu
möglichst baldig . Eintritt in Groß -
unternehmen gesucht Angebote m .
handschriftlichem Lebenslauf . Zeug
nisabschristen , Lichtbild und An

abe der Gehaltsansprüche unter
20247 an die Badische Presse .%

Buchhalterin mit Kenntnissen t n
Dnrchschreibebuchhaltung und allen
sonst vorkommenden Buchhaltungs -
arbeiten zu baldigem Eintritt ge>
sucht . Angebote mit handschriftlich .
Lebenslauf , Zeugnisabschr . , Licht -
bild und Angabe der Gehaltsan -
svrüche unter K 20248 an die BP .

Jndustriewerk sucht techn . Rechne
rinnen mit Abitur für technisch
wissenschaftliche Untersuchungen .
Ausführliche Angebote mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Licht-

^ bild erbeten unter „ 1100—K.I ." . an
Ala . Wien , t . . Wollzeil - 16.

Technische Rechnerinnen mit mittlerer
Reise oder gleichwertiger Vorbil -
dung werden von Jndustriewerk
gesucht . Ausführliche Angebot » mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild , erbeten unter ..'Techn .
Rechnerinnen 5411 " an Ala , Wien I .,
Wollzeile .16.

Junge Stenotypistin mit mindestens
einjähriger Praxis zu möglichst
baldigem Eintritt gesucht . Angebote
mit handschriftlichem Lebenslauf ,
Lichtbild und Angabe des frühe -
sten Eintrittstermins unt . K 20249
an die Badische Presse .

;in zu baldigem eintritt
gesucht in Schwarzwalder * - «■- "
aus dem Land . Nur tücht

hwarzwalder Fabrik
.. .. ) . Nur tücht . Kräfte

wollen sich melden . Angeob unter
Nr . K 21960 an die Bad . Presse .

Kontoristin mit guter Allgemeinbil ,
dung , gewandt im Umgang , ante
Steno - und Tchreibm .-Kenntnisse ,
für Personalbüro eines gr . Werkes
in Karlsruhe gesucht . Angeb . unt .
K 2 '2010 an die Badische Presse .

Wir suchen für nnscr handwerkliches
Biiro 1 jüngeres Mädchen für
Schreibmaschine und einfache Buch -
Haltung . Angebote unter Nr . 3641
an die Badische Presse .

Industriebetrieb im Elsast sucht Auf -
schert » sür Gruppeuarbett mit je
15 bis 20 Kranen , Eintritt sofort
oder alsbald . Kurz gehaltene An -
gebotL unter K 21339 an die BP .

Aeltere weibliche Arbeitskräfte , die
nicht riistungsetllsatzsähta sind , aus
Kriegsdauer für verschiedene Ab -
reilungen gesücht . Bewerbungen
mit Lebenslauf und Zeugntsab -
schriften erbeten an : Deutsche Bank ,
Filiale Karlsruhe , Kaiserstr . 90 .

Frauen , pünktlich und gewissenhaft ,
zum Austragen der „Badischen
Presse ' für verschiedene Stadtteile
gesucht . Badische Presse , Vertriebs -
abteilung . Khe . , Walds » . 28 .

Flickerin 1—2X im Mon . ges. Haber -
strob , Khe . , Amalienstr . -28 , 2 . St .

Hausgehilfin weg . Verheiratung der
jetzigen in Geschäftshaushalt zum
1 .. 12. 43 ges . Haberstroh , Khe .
Amaltenstr . 28 , 2 . St .

Hausgehilfin in gepfl . Haushalt nach
Ettlingen gesucht . Ltebl , Ettlingen ,
Bismarckstraße 5 .

Hausangestellte mit Kochkenntnissen
zu älterem Arztehepaar in Nähe
von Karlsruhe gesucht . Angebote
unter K 21816 an Badische Presse .

Mädchen für Haushalt (4 Pers .) und
Mithilfe Im Verkauf tn Wehr
machtskantine sof . od , 1 . Dez .
Angeb . unter Nr , 3732 an die i

Frau zur Betreuung alter Dame ,
pflegebedürftig , sofort gesucht . Aug .
unter Nr . 3704 an Badische Presse .

Puhsrauen , einige tüchtige , sucht sür
dauernd : Dentfch « Bank , Filiale
Karlsruhe , Kaiserstraße 90.

Putzsrau 2— 3X wöchentl . ges . Khe .,
Amaltenstr . 28 , Büro . 1 . St .

Putzsrau 2inal In der Woche je eine
Stunde gesucht . Sternbergstr . 5,
3 . Stock . Anzutreffen bis 10 und
13—15 Uhr .

TAUSCH
Suche Kindersahrrad . Biete elektr .

Lötkolben , 26 evtl . Zuzahlung ,
Angeb . unter Nr . 3709 an die BP .

Schlafzimmer , modern , bell eiche, ge-
boten . Küche, mod ., od . Herrenan -
züge und W .- Mantel f . gr . Figur ,
1,85 w , in nur gut . Zuft . gesucht .
Angeb . unter Nr . 3736 an die BP .

Holzbettstellc mit Rost gebot . , evtl .
Tausch geg . Schreibmaschine . Ang ,
unter Nr , 373» an Badische Presse .

Zwei Ateitige Matrahen gebot . : Her -
renwäscbe , Kragenweite Nr 39 , u .
Unterwäsche gesucht . Angeo . unter
2k . 3132 m die BadMe

Lehnsessel , Pelzjacke od . Mantel (46/
48) , Puppenwagen , Mädch .- Mantel
f . 6jähr ., Kocher n . Bügeleisen f .
220 Volt gesucht . Geboten : Plüsch -
teppich <3X4 rn) , gut erh . emaill .
Dauerbrenner , elektr . Wanduhr
(Wechselst ! .>, Autosrostsch .- Scheibe ,
gut erhaltener Knaben -Anzug sür
lljähr ., Brotschneidemaschine . An¬
gebote unter Nr . 3731 an die
Badische Presse .

WERBE - ANZEIGET

Suche gut erh . , größere Handtasche .
Biete Pelz (Schal >kragen . Ebenso
tausche Knaben - Mantel <12—141 .)
gegen durchsichtige Gardinen . Adr .
zu erfrag , in der Badischen Presse .

Bücherranzen , Leder , gut erh . , geböte
suckie kleiner . , gut erb . Lederkqffer
Ettlingen , Dekaneigaffe 18.

Skier und Skischuhe für 15- , 16- u .
17jäbrigen Jungen gesucht : evtl
Tausch gegen Celbild . Angeb . unt .
Nr . 3741 an die Badische Presse

Essenträger f . 2 Pers . u . einig . Ge-
schirr geg . H .-Pullover zu tauschen .
Angeb . unter Nr . 3734 an die BP .

Guter Radioapparat gesucht . Biete
1 neuen , weißemaill . , 3flammlgen
Gasherd mit Backofen . Ang . unt .
K 22007 an die BP .-Geschäftsstelle
Baden -Baden , Langestraße 38.

Radi » gegen Damen - Kamelhaarman
tel , Gr . 46 , zu tauschen gesucht .
Kbe ., Kronenstr . 27 , Hth . 1 . St .

Aeltere gute Fabrik RadioS (Batterie
Empfänger , 1—6 Röhren ) und
Bastelmaterial geg . elektr . Teile für
Eisenbahn zu tauschen oder zu der -
kaufen . Angebote unter Nr . 3724
an die Badische Presse .

Pelz -Cape gegen Radio zu tauschen .
Angeb . unter Nr . 3705 an die BP .

Eleg . (Wiener Mod . ) schw. W - lMeid ,
Gr . 42 , geg . schw . Wollkleid . Gr . 4»,
zu tausch . Eleg . , schw , Lederschuhc
<37Vf) , höh , Abs . , geg . Keilabsatz !» .
(38) z . t . Ang . n . E 375 an BP .

Eleg . Abendkleid gesucht . Geboten
Gas - Warmwasserspender . Angebote
unter Nr . 3738 an Badische Presse

Braune D . - Striikweste , gut erhallen ,
Gr . 42—44, zu tauschen gegen Her -
renpullover , lg . Arm , für gr . schl .
Figur . Angebote uuter Nr . 3590
an die Badische Presse ,

Miidchenmantrl f . 3jähr . Kind geb . :
suche Lederhose für 9jähr . Buben .
Ettlingen , Karlsruher Str . 7.

Suche Rohrstiefel , Gr . 39 ; geboten
bl . Wollstoffkleid , Gr . 42—44 . Ang .
Ustw . Ar . 3600 .an SSaWJfe Presse .

" 11kl
könnt « heute auch nichH
mehr Rohstoffe fflr

Künzel's AKA -FLUID
| |

dos bekannte Houimiitel .
beizaubern .

Man muß schon GlOck haben ,
wenn man bei seinem Apotheker
oder Fachdrogisten ein Flöschchen
erwis'cht , do es vorübergehend

I

nur in beschränktem Maße
lieferbar ist
Deshalb sparsom domitl
Ein Tropfen genOgtl

STUCK AKTIE » mtSCHAH
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Nach Gottes unerforsch -
lichem Willen ist unser

Mk . herzensguter , hoffnungs¬
voller Sohn , Bruder , Schwager
und Neffe

Rudolf Gaukel
Ober -Gefr . in einer Beob .-Abtlg .
Im Alter von 23V* Jahren im Osten
den Heldentod gestorben .
Karlsruhe , 6. November 1943
Yorckstraße 32.

In tiefem Leid : Rudolf Gaukel
und Frau Frieda , geb . Ernst ;
Feldw . Ernst Gaukel (z . Z . im
Westen ) ; Frau Maria Gaukel ,
geb . Scheib ; nebst allen An¬
verwandten .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen .

Nach Gottes unerforsch -
lichem Ratschluß ist unser
Ib ., hoffnungsvoller jüng¬

ster Sohn , Bruder und Schwager

Panzergren . Walter Michler
am 14. 10 . 45 einen Tag nach
seiner erlittenen schweren Ver¬
wundung im Alter von 19' /* Jahren
verschieden . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof in Italien . Sein
junges Leben gab er für Führer
und Vaterland .
Ettlingen , den 5. Nov . 1943.

In tiefem Leid : H. Michler und
Frau Marie , geb . Zink ; Obgfr .
H. Michler u. Frau tiesei , geb .
Schmitt ; Feldw . Ernst Michler ,
z . Z . im Lazarett ; und alle An¬
verwandten .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meine liebe Frau , un¬
sere herzensgute Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante
Marie GleiBle , geb . Reiter
nach kurzer , schwerer Krankheit
im Alter von 66 Jahren zir sich
in die Ewigkeit zu rufen .
Ettlingen , den 6. Nov . 1943.

In tiefer Trauer : Emil GleiBle .
Hausmeister i. R. ; Emil GleiBle
jr . und Familie ; Robert GleiBle ,•Feldw ., z . Z. Wehrmacht , und
Familie ; Albert GleiBle , Ober¬
zahlmeister , z . Z . im Felde , und
Familie ? Laura GleiBle ; Richard
GleiBle , Feldw ., z . Z. im Osten ,
und Familie ; Enkelkinder Bruno
u. Werner ; sowie (Hie Anverw ,

Beerdigung : Dienstag , 15 Uhr .

,WaS bäckt Erika ? " — Töhler - Tpar - iKrautstSnder , eichen , ca . 180 Str . bal -
rezept Nr . 22 : Gewickelter Kartof - tend , für 35 «.# zu verkaufen . Ett --
felkuchen , 60 g Margarine , 12U g lingen , Zebntwiefenltratze 21 .

Scyale einer Mshl . Zimmer , mit od . oh . Penfton ,
« . n . ^ Ä > von berufst , grautet « III Ettlingen

- !u ^ ' 2 möfll . sofort gesucht . Angeb . unt
K 21633 an die Badische Presse .Marmelade oder Pflaumenmus ' —

zum Füllen . Margarine , vi und Gut möbl . Zimmer , heizb . vl. ruhig
Zucker schaumig rubren , das mit A ' e'ierin Ettlingen f>irofortgef
dem „Backfein " gesiebte Mehl und ! Gest . Ang . u . K 21648 an die S5JS .
die Kartoffeln darunterkneten . 1' , Mehrere strebsame Glinge Leute wer
Ztm . dick ausrollen , mit Marmelade
bestreichen und zusammenrolle « .
In einer gefetteten ftorm 1 Stunde
vei Mittelyitze 'backen . Weitere
Döhler - Sparrezevte folgen . Aus
scvneiden — auweben !

den als Mechanikerleftrliuge auf
Ostern 1944 zur gründlichen Aus¬
bildung eingestellt . Bewerber wol -
len sich unter Vorlage eines selbst -
gescvrieb . Lebenslaufes mit Zeug
nisabschrift melden . Angebote unt .
Nr . K 21884 an die Bad . Presse .

Heute nacht 1 Uhr verschied rasch
und unerwartet infolge Unglücks¬
fall mein ib . Mann , mein Ib . Va¬
ter , Schwiegervater u . Schwager

August Schweiß
Im 71. Lebensjahr .
Karlsruhe , 7. November 1943 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Olga Schweiß Wwe . ; Dr .
?. Hille und Frau Emele , geb .
Schweiß ; Frau Meißner Wwe . ;
Albert Hensler u. Frau ; Fritz
Bauer u . Frau ; Hans Reinhard .

Die Feuerbestattung findtet am
Dienstag , den 9. ds . Mts ., vorm .
12 Uhr , im hies . Krematorium statt .
Trauerhaus : Leopoldstr . 18.
In dem Verstorbenen verlieren wir
unseren ältesten Mitarbeiter , der
mehr qls 5 Jahrzehnte uns in
Fleiß u . Treue dierrfe . Geschäfts¬
leitung und Gefolgschaft werden
ihm stets ein treues Gedenken
bewanren .

MacklotscheDruckerei u.Verlag .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme am Helden¬
tode unseres lieben , unvergeßl .
Sohnes u . herzensguten Bruders ,
Onkels , Enkels u . Neffen , Obqfr .
Herbert Knaus , sagen wir allen
herzlichen Dank .

Fam . Karl Knaus , Geschwister
und Angehörige .

Karlsruhe , 8. November 1943.

Allen , die unser in unserem bit¬
teren Leid anläßlich des Helden¬
todes meines geliebten , unver¬
geßlichen Gatten u . Vaters , Bru¬
ders , Sohnes u . Schwiegersohnes
Ob .-Gefr . Friedrich Boeuf gedacht
haben , unseren herzlichsten Dank .

Hildeaard Boeuf , geb . Gros , u .
Kind Horst , nebst Angehörigen .

Neureut , 4. November 1943 .

AMTLICHE ANZEIGEN

Todes .Anzeige
Verwandten und Bekannten zur
Mitteilung , daß mein ib . Mann ,mein herzensguter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm ) ung
nach langem , schwerem Leiden
durch einen sanften -Tod erlöst
wurde .
Khe .-Rüppurr , 8. November 1943.

In tiefer Trauer : Elise Jung ,
lützowstr . 6, I ., u . Sohn Erich ,
z . Z. Wehrmacht .

Beerdigung am Mittwoch , 10. 11.,um 15 Uhr, - Friedhof Rüppurr .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meinen lieben Mann ,
unseren guten Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger uHd Onkel

Jakob Ernst, Küfer
nach kurzer , schwerer Krankheit
im Alter von nahezu 76 Jahren
in die ewige Heimat abzurufen .
Khe .-Durlach , 7. November 1943.

In tiefer Trauer : Katharina Ernst ,
nebst Kindern u . Verwandten .

Beerdigung : Dienstag , den 9. 11.
43, nachmittags 3 Uhr .
Trauerhaus : Seboldstr . 2.

Ceffeitiliche Erinnerung . Jcy erinnere
an die Zahlung folgender Steuern
1» .. 11 . 43 : Lohnsteuer für den Mo
nat Oktober 194 :1; Loynvetrggc , die
im Oktober 1943 na » § 18 , Abs . 1
und 4 der Kriegsivtrtscvaftsver
Ordnung nicht mein gezahlt vzw
erspart worden sind , sowie im
Oktober 1943 erhobene Sozialau »'
gleichsabgabe und Lstarveiter -
avgabe .
Iii . 11 . 4:3: Umsatzsteuer für den
Monar Oktober .
Iii . 11 . 43 : Vermögenstener für
Oktober , November u . Dezember
Landwirte haben die ' Vermögen -
steuer in der Höhe eines Halb -
iahrcsbetragcs zu entrichten .
Iii . 11 . 43 : Gewerbesteuer für Ok¬
tober , November und Dezember .
19. 11 . 43 : Abschlagszahlung aus
die Beförderungsteuer im Perso -
neuverkeiir mit Kraftfahrzeuge »
29 . 11 . 43 : Ablchlagszablung ans
die Befördernngsteuer im Gitter
und Werkfernverkehr .
Ich erinnere ferner an die Zah¬
lung der am 25 . Oktober 1943
fällig gewesenen Reichsnährstands
beitrage »nd der im Laufe des
Monats auf Grund der zugestellten
Steuerbescheide fällig gewesenen
und noch fällig werdenden Ab
schlttkzaglunge » auf die Einkom
menstcncr , Landeskirchensteuer ,
Körperschaftsteuer , Umsatzsteuer , und
Vermögenst -suer . sowie die Gewimi
absüiiruuasbeträge .
Eine Einzclmahnnng der oben
angeführten Stenern erfolgt niest .
Rückstände werden ohne weiteres
imter Berechnung der entstehenden
Säumniszuschläge uud Kosten im
Nachnahmeverfahren oder im Boll '
ftreltungsverfahreu eingezogen .
Diese Erinnerung ergeht zugleich
für die Bezirke der Finanzämter :
Badcn -Baden . Bruchsal , Bühl ,
Ettlingen , Karlsruhe - ? urlach , STedt ,
Lahr . Offenburg , Rastatt und
Sinsheim .
Karlsruhe , Z. November 1943.
Der Porsteher des Finanzamts
Karlsruhe - Stadt .

E MP FE H L UNGEN

Nach Gottes hl . Willen wurde
unser lieber Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder u . Onkel

Friedrich Busch
Malermeister

im Alter von 72 Jahren unerwar¬
tet rasch in die ewige Heimat
abgerufen . Sein Leben war Arrbeit für die Seinen .
Khe .-Durlach , 7. Nov . 1943 .
Auer Straße 49 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Dienstag nachmit¬
tag >/-4 Uhr .

R i ch. Haas . M »rinaden -Bertauf ;
Dienstag , den 9. 11 ., ab 9 Uhr ,
ans die Ar . 501—1000. Bitte Ge¬
fäße mitbringen . Abgabe nur gegen
den grüne » KundenanSweis .

Fa . Pfefferte (Inh . H . Gropp ) ,
Erbprinzenstr . MarinadeZt -Berkans :
Dienstag . 9 . Nov . 1943, ab 9 Uhr ,
aus die Nr . 4091—4700. Bitte Ge -
sähe mitbringe » .

VERSCHIEDENES
Nur für Männer sind die Rasier

kniffe ans der Gold - Ztern - Rasier
künde interessant . Aber die Frauen
werden ihren Männern gewiß einen Achtung ! Die Oelmühle von AugustDienst erweise » , wenn sie die hier Ztuhlmüller ist von Montag . 8 . ,nach und na « erscheinende » Ra - vis 22. November d . I . geschloffen ,
fierfritffe und •ertnOtuuflcn ans - August Stnhlmiiller , Nendorf
tdmwSen . sammle » und aufkleben , |denn die Sm
Rasierkunde der Rasierklingenfabrik 5, ^ 'iL . ,1 ; /}J
(U niitsStürn ' uuitrf 1 tmöc mein s^üffer . ~ cr fremueBuin - atcrn - Zottligen - , Koffer enthielt n . a . einen blauen

Arbeitsanzug mit der ErkennungS -
. . . marke „ ELFI 1732" . Rückfragen

sprachlos stand er da ! Niemals Dftttej unter $121943 an Badische Presse

THEATER

BADISCHES STAATSTHEATER. Grolles
Haus : Di ., 9 . Nov ., 17 Uhr : „ Gudruns
Tod " .

F I L M - T HEATER
UFA-THEATER und CAPITOL . Tägl . 2 .00,

4.15, 6.45 (Hauptfilm 7.15) „ Der un -
endliche Weg " mit Eugen Klopfer ,
Eva Immermann , Alice Treff , Hed -
wig Wangei . Jugend ab 14 3. zug .

GLORIA . 2.00, 4.15, 6.40 (Hauptfilm 7.00)
„ Das Herz der Königin " . Ein Zarah
Leander -Film . Jugendl . nicht zugel
(Abends num .)

PALI. 2.15, 4.45 , 6.50 (Hauptfilm 7.05)
„ Abenteuer im Grand -Hotel " . 3ug .
nicht zugelass . (4 .45 und 6.50 num .)

RESI: „ Nachtfalter ", der große Erfolg .
Beginn 2.50, 5.00, 7.00 Uhr

ATLANTIK zeigt : „ Drei tolle Tage " .
Ein Film voll sorgenloser Ausgelas¬
senheit . Jugendliche über 14 Zahle
zugelassen I Beg . 2.50, 4.45, 7.00 Uhr .
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Raste ! - Wer polier , gute , ältere Möbel auf ?

Hingen ^ a ^ e /nfach bie nur
' Mg - bote . unter Nr . 3726 an die

scheinbar abgenutzte FASAN - ftlinge Badische Presse .
senkrecht a » die innere Glaswand Wer nimmt Bett und Kiste mit nach
Halten , so daß der Zeigefinger ans Oppenau . Angebote unter Nr . 3708
der Klingenlochuug liegt . Unter an die Badische Presse .
leichtem Druck mehrmals vor und Aeltere Dame wünscht Betätigung in
zurück fahren — wenden — und
auf der anderen Seite dasselbe
wiederholen . Schon ist die FASAN -
Klinge wieder brauchbar . lSpar -
winke für FASAN - RasierMngen und
FAZAN -Rasierapparate .)

gutem Hause als Köchin und Be -
aufstchtiguna des Haushaltes bei
stamilienanschl . u . mätz . Bergüta .
Angeb . unt . ® 2-2052 an die BP .

Nie aus Gewohnheit die altbewähr - l
^ AUkOELUCHE

ten BenuS - Präparate (Tagescreme Wir suchen erstklassige Aufnahnren— fettfrei — liöerfettct ) anwenden .Nur wenn unbedingt nötig — spar -
sam austragen — so reicht der In -
halt der heute seltener gewordenen
Dose lauge Zeit . Durch die Rück¬
gabe leerer Dosen au Ihr nach - , . _ . .

rSMC®
4

f' ' cn
,
fJau I Tuche dringend kort -kinderwagen . An

ZtettM Venus -Hails ' « «böte unter Nr . 3 >11 an die BP .

von Kindern , Kindern mit Tieren .
Tieren , Blumen u . Landschasten in
farbig »nd in schwarz - weiß . Be -
musterung erb . unt . H . H . 90 an
Sacbsculand , Dresden , König -Jo >
hann - Str . 8.

-»>! . . ^ ^ , ,—— >Warmwnsscrspkndcr (Junk . u . Ruh ) ,
n,ih r !!!!!,

" ZSasGtischspiegel zu kaufen gesucht .
„ ^ a > blappeu ? Hier ein Sinti Angeb . unter Nr . 3725 an die BP .zur spariamen und docv aründ - t — rsr z ^ — ir -

li -ven Reinigung : Auf keinen ,̂ all - chrcibm - schnie. gebraucht mtch rep .-
eine frische Henko - Losung zum Ein - bedstrstig . Zu kaufen ge ucht Ang .
weichen nehmen . Gebrauchte s' iifmiq unter Nr . Z«, <. an Badische presse .
von Weiß - oder Buntwäsche ge- Elektrische Handbohrmaschine sowie
niigt ! Wenn Sie die Sarven dann Schraubstock zu kaufen gef . Angeb .
lange genug im Henko -Wasser las - i unter Nr . 3749 an Badische Presse .f f*11 ItllS hilllnvh .w wtl.. S. iI J. .-«. .'1(
Lc

,
'J,.lUV bintcrbcr « üriMuli fpüleu . I stlcittcr Füllosen , gut erhallen , zu'i " r , ? ,. . - rfn'3.ui-L berau -Z! kaufe « gesucht . Angebote unterWeil Hetut ) meßt unbeschrankt zus Nr . S611 an die Badifckie Presse .« Y . .. . - | •-'VfJ.X HU vlv vMU i | LUV -v II I (v.vaben kst, mutz man heute richtig — SZZ7einweiche » . Sie brauchen dann ! ^ hhnzimmer , Schlafzimmer , Küche ,

weniger Waschpulver . Das ist heuteim Kriege wichtig !
sehr gut erhalten ,
unter Nr . 3714 an

zesucbt . Angeb .
>adische Presse .

Wiilfina -Kalk -Prävarate dienen aus gutem Hause zu kauf .
Aufbail und z?ir Festigung

'
de

"

Organismus und müssen heute vor > Badische treffe .
alte », für Verwundete , für Kinder Tisch -Billard , neu oder nenwertig ^im Wacvstnmsalter und für wer - Zu kaufen gesucht . A » geb » te unter
dende ii . stillende Mütter erbälllidi K 22998 a » die Badische Presse .
' °u ' - Ma >i , darf sie also setzt nicht Schreibtisch , Nähmaschine . Teppich ,
Si ! f i, ! !f i ' J 111 künftigen Be - gut erbalt ., sof . zu kaufen gesucht .

! ® .cr da » doch tut , | Rabe , Ettlingen , Zehntwiefenstr .

« A»« »>ici » - LICHTSPIELE, Khe . , zeigen :
„ Die gelbe Flagge " . Zugend verb .
Beginn 2.Z0, 4.45, 7.00 Uhr . /

RHEINGOLD . Aeute letztmals !
4.15, 4.50 „ Geliebte Welt " . Ein «es -
selnder Gesellschaftsfilm . Brigitte
Horney , Willy Fritsch , Paul Dahlke ,
Mady Rahl u . a . Die neueste Wo¬
chenschau . Jug . über 14 3. zugelass .

SCHAUBURG , Marienstr . 16. 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle . Ruf 6284 .
Heute letztmals ! 2.00, 4.15, 6.30 Uhr :
„ Wen die Götter lieben " . Ein Film
um Wolfgang Amadeus Mozart . —
Winnie Markus , Hans Holt , Irene
von Meyendorff u . a . Die neueste
Wochenschau . Zug , über 14 3. zug .

POSTSPARBUCH

Das freljriigrigr «
Sparbuch
für jedermann

Ein - und Anszihiunfpn
bei allen Postämtern
and sonstigen Postdienst¬
stellen sowie bei alles

Landznstellern

Wer spart ,
hilft siegen !

DEUTSCHE.X AEICH $ POST

Durlach . SKALA. 2. Woche ! Heute letzt
mals 2.00, 4.15, 6.30 „ Münchhausen '
Der größte Farbfijm aller Zeiten
Hans Albers , Brigitte Horney , Hans
Brausewetter , Käthe Haack u .
Die neue Wochenschau . 3ug . n . zug

Durlach . M.T. Tägl . 2 .15, 4.30 u . 6.45
der spannende Ufafilm : „ Anschlag
auf Baku " mit Ren6 Deltgen , Lotte
Kdch , Willy Fritsch u . v . a . Dazu
Kulturfilm u . Wochenschau . 3ugendl
über 14 3ahre zugelassen .

Durlach . Kammer • Lichtspiele zeigen
täglich 4.15 und 6.30, Sonntags ab
2 Uhr den Ufa -Film „ Waldwinter r
nach dem gleichnamigen Roman von
Paul Keller mit Hansi Knoteck , Vic¬
tor Staal , Volker v . Collande , Ed .
v . Winterstein u . a . 3ugendl . nicht
zugelassen .

Rastatt . Schloß - Lichtspiele . Heute
19.30 Uhrr letztmals „ Unsichtbare
Ketten ". 3ug . n . zug . Wochenschau .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATEli. Beginn 19 .30

Uhr : Gastspiel Cilly Feindt und das
herrliche Groß -Variet6programm , das
Sie sehen müssen ! Vorverkauf für
die laufende Woche ab 15 Uhr .

finfsSrÄsUdt iSllI ® » 1 erhalt , « et .
'
.mit . Matratze „b .

der Volksgefmidheit . Johann A.Wülfing , Fabrik pharmazeutischer . ^ , -^ . ^ =Präparate , Berlin . Weißes eisernes Bett , evtl . komplett .
zu kaufen
unter Nr . 36:

t . Angeb . M . Preis
an Badische Preise .

Tnä B. iaetti -Korn verträgt keine all
zu lange Hltze -vinwirkuna beim , _ „ • —
Kochproieb . Man mutz e<5 also vor - Deckbett , gut erh ., sowie -Herren - it .
sichtig behandeln . Tcsbalb schreibt Damenrad , mit oder ohne Gummi ,
die Gebrauchsanweisung vor : Mi - S" kaufen gesucht . Angebote unter
getti stets in die kochende ^ liiiiia - Nr . 3621 an die Badische Presse .
keit Mlttten , kurz aufkochen und Kinderbett , hölzern , zu kaufen gef .dann bei kleiner Hitz«^ a »ellen las - [ Ang ebote unter & 378 an die BP .
fttoe Bon 9il £cm

'
crUa [

"
c?|

C
nlt gesucht Ang -d

^

übrigens gebranchssparsam . Bei ! Blumenständer , gut erb . , zu kauf . ges.
Suppen genügen l "> bei ofnf » Angeb . unter Nr . 3 . 35, an die BP .
länfen und Beilagen 7Z t Migetli Gutes evaug . Gesangbuch if Baden )
pro Magen . Und man wird satt ! für Konfirmanden zu kaufe » ges.
Migetti ist ein Milei - Erzengnis ! Angeb . unter ?!r . 3718 an die BP .

Ei » Verschwender wirft das Geld ! Gutes Klavier von !? riegsverfebrtem
.zum Fenster hinaus . Wer die Rat - zu kaufe » gesucht . Angebote unter
schlage seines Arztes in den Wind ! Nr . 3721 an die Badische P resse ,
schlägt und feine Ä^edikamente ! I/, Geiae möal mit tfniifii III rmif

„mrtl '
räbflJotfn " fiSüahnf ' ßc ' " c6t - Angebote unter Nr . 3739■ ^ ropon - Präparaten hatt ^hal - die Badische Presse

Tropon - Werkew -MUlheint .
" " ^^ '

I Tischgrammliphon m . Platte » zu kauf .

cexriiAL . PALA8I Xoil - ruds . « suis
19.15 Uhr : „ Der bunte Würfel " . Ka
pelle Freddy Martens .

Strasburg . Variete Mühle , Langestr . 55 .
Fernruf 24238 . Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorstel¬
lung , Sonn - u Feiertag 15 u . 19 Uhr .

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Volksblldungswerk . Heute

Montag 19.30 Uhr , Nowacksaal , Fritz
Hugenschmidt : „ Alte Karls¬
ruher Familien " (mit Lichtbildern u .
Ahnentafeln ) . — Karlen RM . 1 —, auf
Hörerk . 0.60, Wehrm . u . HJ . 0 .50 bei
KdF . . Waldstr . -40a ( ludwigsplatz ) .

Weiches Wasser
wäscht weißer !1

Enthörten Sie das Waschwasser
mit Clarax , — die Wäsche , frei

von den Mineralsalzen des Was¬

sers , wird weicher und weißer .

Clarax spart viel Waschpulver ,
well es beim Einweichen viel
Schmutz aus der Wäsche löst ,

den Rest lockert .

CLARAX
VON SUNLICHT

Karlsruhe . Sondervorstllg . i . Kl. Haus
Mi ., 10. Nov ., 17.30 Uhr , Lustspiel :
„ Zwischen Stuttgart und München " .
Karten zu RM . 1.60 in der KdF .-Vor
verkaufstelle Waldstr . 40a .

*
WOHNUNGS - TAUSCH

Geb . in schönster Lage Bei Heidel¬
berg . leicht erreichbar , möderne
z-Zimmertyohnuilg . Gesucht : Am
Rande der Stadt Karlsruhe , in
Turlach , Ettlingen oder Bruchsal
ähnliche Wohnung . Angeb . unter
Nr . 3728 an die Badische Presse .

DURIACH/PFINZGAU i i
gesucht . Angebote unter Nr .an die Badische Presse .

3688

ffiutt Pfefferte , Kaiferallee 51 .
Marinaden -Verkauf : Dienstag , 9.
11 . 43 , ab 9 Ubr , auf die alten
Nummern 501—600 . Bitte Gefäße
mitbringen .

ffurt Pfefferte , Dammerstocl -
fltafte 58 . Marinaden - Verkaus am
Mittwoch , 10. 11 . 43, ab 9 Uhr ,
auf die alten Rummern 451—550 .
Bitte Gefäße mitbringen .

' Statt besonderer Anzeig «
Samstag nacht 23.30Uhr verschied
sanft nach kurzem Krankenlager
im Alter von 57 Jahren

Karl Rupp
Traubenwirt

tiefbetrauert von den Seinen .
Ettlingen , den 6. Nov . 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Babette Rupp , geb . Köder , und
Kinder .

Beerdigung : Mittwoch , den 10.
November , vormittags 11 Uhr .

Unsere treu sorgende Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Johanna Richter
geb . Laule

Mitgl . des Bad . Landtags 1921/32
ist am 4. 11 . in Konstanz sanft
entschlafen . Ihr Leben war Liebe
und Dienst am Vaterland .
Pforzheim , den 7. Nov . 1943
Lameystraße 36 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Dr. Fritz Richter ,
Major d . Res ., z . Z . im Felde ;
tulse Laule ; Adolf Laule , Gene¬
ralleutnant der Luftwaffe .

Trauerfeier I. d . Friedhofkapelle
Pforzheim , Dienstag , den 9. 11.,
14 Uhr .
Von Kranzspenden wolle man
absehen .

Fürsorge für das Kind ! Aussteuer -
Versicherung f . die Tochter / Sicher «
ftellung der Berufsausbildung für
den Sohn / Lebensversicherung zum
Schuhe der Aamilie . fordern Sie
Angebot ! Auskunft erteilt unber -
bindlich : Berlinische Lebensversiche -
rungs - Geselischaft , Alte Berlinisehe
von 1836. Verficherungsbeftand ca .
1 Milliarde . — Bezirksdirektion :
Karlsruhe , Kaifcrstr . 175 , Fcrnr . 886

Vogelkäfig zu kaufen gesucht . Angeb .
LrtSbaucruschaft Turtach . Tie " " " s" - ! .

Nf . 3 <12 an Badische Presse .
beruflichen Bauern , Landwirte u .

" uftwarscn -Uniform f . meinen Tob «
Gemüseerzeuger erhalten einen Be - gesucht , Größe 1,74 Mtr . Angeb .
zugfchein für Spirituosen . Äiisaabe ^ unter Nr . 3650 an Badische Pres se .
durch den Ortsbanernsührer am Anzug , Mantel od . Ueberg .- Mantel
Dienstag , 9 . II ., vormittags von ( 1,60) , ; . f . g . Ang . u . 371» a . BP .
Ü« ,12 "Iii !* I Anzug , gut . erhalten , Größe 48, für

große , schlanke ftia . zu kaufen ges.
Angeb . unter Nr ; 3655 an die BP .

zeitig müssen auch die Eiukelle ^
rungsscheiue für Kartoffeln abge -
geben werden , -

.Ortsbauernführer : Kleiber . ^ " t erh . Wintermantel für Hljäbrig .Madchen gesucht . Angebote unter
Nr . 3692 an die Badische Presse

ZU VERMIETEN
Z-A . -Wohnung , Hhs . . Stadtmitte , an

zuverlässiges Hausmeister -Ehevaar
sofort zu vermieten . Näheres Khe .
Kaiferstr . 177 . Laden .

Versicherung Ist

der feste Grund ,

auf dem man sl <

eher bauen kann !

Dia deutschen
VersicherungsuntenieljmungeD

Sonn ., niSbl . Zimmer , fl . Waffer .
fev . Sing ., jedoch ohne Oeizung ,
Bettw . i>. Bed . . zu verm . Zu erfr .
Karlsruhe , Kaiserstr . 177 , Laden .

MIETGESUCHE

Weiher , gut erh . Sfl . Gasherd m . Tisch
gegen Puppe oder üinderspielzeng
zu tauscheu gesucht . Adresse zu er - Brautkleid , Gr . 11 Brautschuhe , Gr .
fragen in der Badischen Presse .- f ®. kaufen gesucht . Angeb . mit .^ Nr . 3719 an die Badische Presse

Was viel verlangt wird , das ist mit -
unter knapp — lsesonders in Kriegs -
zeiten . , Aber da » war schon immer
so . Aber stets find auch wieder
Zeiten gekommen , in denen man
„ sich etwas Gutes leisten "
konnte . Und so wird es wieder
sein , nach dem Endlieg : für -Alle ,
die sehien Wert zu schätzen wissen ,
Scharlachberg Meisterbrand , ein
Weinbrand , der hält , was fein
Name verspricht .

Reicht die Soße nicht ? Hat man noch
einen Soßenrest , dann genügt
schon ein halber K n o r r Soßen
Würfel , um pie Soße zu Verlan -
gern . Wichtig dabei ist : den halben
Würfel nie in die vorhandene
Soße bröckeln , sondern fein zer -
drücken , mit etwas Wasser glatt -
rühren , mit "« Liter Wasser unter
Umrühren 3 Minuten kochen, dann
mit dcm Soßenrest nochmals kurz
auskochen .

Zum Haartrocknen Heißluftdusche
oder angewärmte Frottiertücher !
Zualuft vermeiden ! Zur Kopf »
wäfche das nicht - qlkalifche
. .Schwarzkopf - Ichaumvon - .

Denke dran bei jedem Tchritt :
Deine Sohlen schützt „ Soltif !
Soltit gibt Ledersohlen längere
Haltbarkeit , verhütet nasse Flltze !

Gebote » Staubsauger ; gesucht Tam .- , ^ . . . . . . , . ..— —— —
Fahrrad . Angebote unter D 417 Reikverschlust für Mantel zu kaufen
an die Badische Presse . gesucht oder zu tauschen gegen

W ° ^ w ° N» b - retter ; gesucht I N
^

z? ẑ
°
an di7 Ndlsch °

'' ?vres ?e
^

Trockene Lagerräume zu ebener Erde
lohne Stufe ») zur Lagerung von
Rotationspapierrollen , ca . 100 um ,
in der Umgebung von Karlsruve
oder tu Rastali für sofort gesucht .
Angebote an die Badische Presse ,
^ artsrune . Waldstraße 28. .

Heizbare Garage für kleinen Liefen
wagen , möglichst Nähe Karlstor .
per bald zu miete » gesucht . Ang .
unter Nr . 3671 an Badische Presse .

Volksen,pfänger . Angev . unt . T 418 ] —
an die Badische Presse .

Gut erh . Mantel für Jungen 12—14
? ahre gesucht , sowie ein Realien

Skistiefel , 2 Paar . Gr . 40 u . 4l , geb :
suche Bodeuteppich . gut erhalten .
Angebote unter <Z 374 an die BP

buch . Angebote unter D 416 an die erhalt . Rohrstiefel , Gr . 10—42,
Badische Presse . ! " « kaufe » gesucht . Angebote unter1 Nr . 3689 jitt die Badifche Presse .Gut erhall . Mostiah , zirka IM Ltr . . , ^ „ ,„ - 7^ :— -— m — -—zu kaufen gesucht . Angebote tmler ; 9.11' ' laufend
D 419 an die Badische Prelle . I Telefon % t . o41 Kehl .

1—2 l. Bimmtr , evtl . z . Unterstelle » Spielsachen fllr .8° u . llljähr . Jungen
v . Möbeln , in der Nähe des Bahn - aus gutem Haufe zu kaufen gefncht .- ~ y " 1 Angebote mit Preis unter Nr . 3636

an die Badifche Preffe .
bofs Durlach zu vermieten . Zu er - >" ' ~ • " "

!fse.fragen in der Badischen Pressl
Möbl . Zimmer zu vermieten . Zu er - Augeb .

fraaen in der « Q! Tttrrnrft unter Nr . 3rl < an Badische Presse .fragen in der BN *<He\rhft filrfnrfi I -' ' r - ' I ' an Badische Presse
Puppenwagen , schön, in gutem ^ u-

stände , u . Roller zu kaufen aes.
Angeb . unter Nr . 3713 an die BP .

Amtlicher Taschenfahrplau für Baden ^ Spielsachen für 4 - . 6- u . 8jährige

i ETTLINGEN / ALETAI . | [

Kinder gesucht . Angebote unt Nr
K 21966 an die Badische Presse .

'uud Elsaß — .40 ; Reichsbahn - iiturs
buch für Südwestdeutfchland 1.— ;
Reichskursbuch M . Ausgabe ) 2 .50, ! Eisenbahn lelektr . od . mit Uhrwerk )gültig ab 1. Nov . 1943 , find ein - Puppenjunge als Weihuachtsgefchgetroffen . Buchdruckerei Alfred Graf . zu kaufen gesucht . Angebote unterEttlingen , <- chollvronner Ztr . 5 . | Nr . 3745 an die Badische Presse

Lagerhalle , 200—500 qm , möglichst
mit Bahnanschluß , als Answeieb -
lager für Furniere von Firma
dringendst gesucht . Angebote unter
« 22067 an die Badische Presse .

Scheuer , trocken , oder ähnl . Gebäude
in od . bis 20 Klm . bei Khe . zu mie -
ten oder kaufen gesucht . Augebote
unter Nr . 3733 an Badische Presse .

Ä—3- Zimnier -Wohnuug , evtl . Teil -
wobnung von Ministerialrat « es .
Angeb . unter Nr . 3617 an die BP .

SEIT JAHRZEHNTEN

DARMOL-WERK
DtJULiCHMIDCAlL

WIEN

Wohn - und Schlafzimmer mit Küch .-
Benutz . , beizbar , gut möbliert , evtl .2 Zchlafzimmer mit KUchenbenu « . .von 2 jungen Damen ab 1. 12. zumieten gesucht . Angebote unter
K 22012 an die Badische Presse .

Dunkelblauer , breiter Kinder,,mittel -
gürtel mit Knopf verloren . Abzug .
bei Wunder , Ettlg ., Vordersteig 15 .

VER K A U F E
Fäulnis verhindern Sie bei Kartof - ! - sehr schöne Gummibäume umstände -

feln , Rüben , Dickrüben und Kohl - balb . zu berk . Gr . 2,30 m 80
raben durch Bestreuen mit Kärfan . Gr . 1,80 m 50 Angebote unter
Erhältlich bei Robert Ruf . Ettlg . ! Nr . 3720 a» die Badifche Presse .

Heizbares Zimmer mit 2 Betten in
Ettlingen od . Rüppurr lNäbe Alb -
talbahnhaltestelle ) sofort gesucht .Angeb . unter Nr . 3706 an die BP

NIVEA
KINDER
PUDER

t/vodemt
g £ätteb

STEEUDOSE 65 Pf, BEUTEL 40 PI.
Zimmer , eins , möbliert , heizbar , etw .sonnig ( Mittel - , Weltstadt ) gesucht .
. Angeb . unter Nr . 3701 an die BP .

l M M O B I L I E N

Acker od . Garten zu pachten od . kauf ,
gefucht . Angeb . unt . E 377 an BP . TIESMARKT

Bleisoldaten RM . — .20 u . —.25 das ! ? trächtige Kalbinnen zu verkaufen
Ot . »u Verl . An », u . E 379 an BP . ' Söhlingen , Bachstraße S.

Gastwirtschaft in Mittelbaden gegen
Prtvathaus in Baden oder Würt -
temberg zu taufchen gesucht . Angeb .unter fl 22013 an Badische Preffe .

« der Bauplatz , auch außer - 1halb Karlsruhe , zu kaufen gefuurt !
Angeb . imter Nr . 3669 an die BP

Gartep , Nähe Eifenlohrstr ., zu kaufen ioder zu pachten gesucht . Angebote ^,unt »r Nr . 3742 an Badisch « Presse . 1>

in Flasche und Brei die ge
holtvolle , sparsam -ergiebige
Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn :

Pauly
'
s Mährfpeife
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